
Auf dem 5. Bier & Cider Festival
Birkholz Perfume Manufacture

Gesprüht von Berlin Airbrush

Oktober · November

115/2023



Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen 
besondere 
Hörgeräte
brauchen

...

Können Hörgeräte männlich sein? Und brauchen Frauen deshalb 
besondere Hörgeräte? Ja, denn viele Funktionen von Hörgeräten 
wurden auf der Basis von Messwerten des männlichen Gehörs 
entwickelt. mona&lisa bietet deshalb eine spezielle Auswahl 
von Hörgeräten an, die das weibliche Gehör am besten unter-
stützen können.

Jetzt Te
rmin 

vereinbaren! 

Telefon 

841 862 22

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Unter den Eichen 97 · Eing. Drakestr.
berlin@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

12203 Berlin Lichterfelde-West

 Gehöranalyse
 Gehörtraining
 Hörgeräte
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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Die "Salz & Meer Natursalzgrotte" am 
Hindenburgdamm heißt alle Besucher 
auf eine besonders salzige Weise will-
kommen. Sie können 
wahlweise in der Salz- 
oder in der Solegrotte 
Platz nehmen. Die 
stark salzangereicherte 
Luft soll bei vielen Be-
schwerden und Erkrankungen der Atem-
wege helfen und sorgt darüber hinaus 
für Entspannung und Erholung.

Die "Salz & Meer Natursalzgrotte" vermit-
telt allen Gästen eine ganz einzigartige 
Wellness-Erfahrung. Sie können in ihrer 
Straßenkleidung in der Salzgrotte Platz 
nehmen - und hier im Liegestuhl eine 
45-minütige Auszeit vom Alltag genießen.

In der Salzgrotte sind 13 Tonnen rötli-
ches Steinsalz aus dem Himalaya verbaut. 
Die Wände bestehen komplett aus Salz und 
auch das Granulat auf dem Boden setzt sich 
aus den begehrten Mineralien zusammen. 
Eine Sole rieselt außerdem über ein Gra-
dierwerk und reichert die 22 Grad kühle 
Luft bei einer Luftfeuchtigkeit von 55 Pro-
zent mit wertvollen Salzionen an. 

Die "Salz & Meer Natursalzgrotte" gibt 
es vor Ort seit Juli 2021, sie hat also mit-
ten in der Corona-Zeit zum ersten Mal ihre 
Türen geöffnet. Verantwortlich vor Ort sind 
Marlies Ziegert und Alexander Grüner. Mar-
lies Ziegert: "Man geht davon aus, dass die 
Salzionen die Vitalität und das Immunsys-
tem stärken und einen positiven Einfluss 
u.a. auf Asthma, Bronchitis, Allergien, Haut-
erkrankungen, Schlafstörungen, Erschöp-
fungszustände und auf rheumatische Er-
krankungen haben."

Neben der Salzgrotte gibt es auch eine 
Solegrotte. Hier sorgt ein medizinisches 
Ultraschallverfahren dafür, dass eine kon-
zentrierte Sülbecker Thermalsole extrem 

fein vernebelt wird. Dieser trockene Salz-
nebel dringt bis in die tiefsten Atemwege 
und auch in die Nasennebenhöhlen ein. 

Das soll schleimlösend 
wirken - und auch ent-
zündungshemmend. Das 
versprechen sich jeden-
falls die Besucher der 
Solegrotte.

Marlies Ziegert: "In unsere Salzgrotte 
passen bis zu acht Liegen. Durch Corona 
sensibilisiert stellen wir aber nur fünf bis 
sechs Liegen auf, sodass der Abstand ge-
wahrt bleibt. Nur bei Gruppen, die sich ken-
nen, erhöhen wir die Anzahl der Liegen. Die 
Solegrotte hat man hingegen ganz für sich 
alleine. Es sei denn, man kommt mit sei-
nem Partner oder einem Familienmitglied. 
Für manche wirkt ein Aufenthalt im Salz so 
entspannend, dass sie einschlafen. Gern 
geben wir unseren Besuchern auch eine 
Decke zum Zudecken. Auf die Uhr braucht 
niemand zu schauen. Wir sagen Bescheid, 
sobald die Zeit um ist."

In der Natursalzgrotte, in der früher ein 
Fahrradladen zu finden war, gibt es ver-
schiedene Extras. So kann man passend zu 
einem Aufenthalt im Salz auch eine Mas-
sage oder eine Reiki-Behandlung buchen. 
Gleich für mehrere Teilnehmer auf einmal 
wird eine Trommel- oder eine Klangscha-
lenerfahrung mit angeboten. Gern können 
sogar Geburtstage und Weihnachtsfeiern 
in der Salzgrotte gefeiert werden.

Ebenso lässt sich das Salz, das die Be-
sucher in der Grotte kennengelernt haben, 
mit nach Hause nehmen. Auch kosmeti-
sche Artikel wie etwa ein Seifensalz oder 
ein Salzpeeling stehen zum Kauf bereit. 
(Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Salz & Meer Natursalzgrotte,  
Hindenburgdamm 64, 12203 Berlin, Tel.: 
030-64468677, www.salzundmeer.com

Entspannen im Salz
Salz & Meer Natursalzgrotte
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Rufen Sie uns an!
Tel.: 030 2357161-0
(Berlin-Wannsee)

www.fain-baugesellschaft.de

Sie möchten Ihre Villa  
verschönern?
 
Wir sind für Sie da bei  
Sanierungen und Dachausbau.

Sie haben ein SPANNENDES THEMA fUR ZEHLENDORF AKTUELL?

Senden Sie uns Infos per Mail: info@zehlendorfaktuell.de 

..

Eine Auszeit zum 
Entspannen, Erholen 

und Kraft tanken!
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SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080        info@zehlendorfaktuell.de 

....



SIE HABEN 
SCHMERZEN?

ICH HELFE IHNEN 
UND MACHE SIE 

WIEDER FIT...
Die Chiropraktik hilft bei 

Bewegungseinschränkungen 
und Schmerzen. Sie beseitigt 
Fehlstellungen und verbessert 
die Kommunikation zwischen 

Gehirn und Körper. 
Ihr Körper besitzt die angebo-
rene Fähigkeit zur Selbsthei-

lung, mit geeigneten Techniken 
unterstützen wir dies.

Fred Fegel
Onkel-Tom-Str. 3a

14169 Berlin-Zehlendorf
Tel. 0179/394 55 61

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 

8-13 Uhr und 15-20 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.chiropraktik-fegel.de

Besuch im Saanjh
Essen wie in Singapur

Seite 4 - Nikolassee

In der Spanischen Allee in Nikolassee 
gibt es eine neue Gastronomie - direkt 
an der Rehwiese. Das "Saanjh" ist hier 
Ende September ein-
gezogen und bietet nun 
eine Küche an, die sich 
von den gut gewürzten 
Speisen Indiens und 
Singapurs inspirieren 
lässt. Die beiden Küchen lassen 
sich bestens miteinander 
kombinieren. Für die Gäste 
aus der Nachbarschaft gibt 
es auch einen Mittagstisch. 

Direkt am Eingang zur Rehwie-
se und an der Zuwegung zum 
S-Bahnhof "Nikolassee" ist seit Jahr-
zehnten eine große Gastronomie mit weit 
über hundert Plätzen in den Innenräumen 
und auf der weitläufigen und erhöhten Ter-
rasse zu finden. 

Hier haben sich in der Vergangenheit 
zunächst die China-Restaurants "Pavillon" 
und "Asiana" um das Wohl der Gäste ge-
kümmert. Danach war der "Wiesenblick" 
vor Ort präsent, zuletzt konnten die Besu-
cher in den italienischen Restaurants "Zuc-
chero" oder der "Trattoria Sole de Sicilia" 
speisen. 

Seit dem 26. September 2023 ist nun 
das "Saanjh" in den wochenlang reno-
vierten Räumen zu finden. Tulshi Das aus 
Nepal bietet eine Küche an, die von den 
Gerichten sowohl aus Indien als auch aus 
Singapur geprägt wird. 

"Saanjh" ist ein Wort aus dem Sanskrit, 
das sowohl in Hindi als auch in der indi-
schen Sprache Punjabi für den "Abend" 
steht. Es geht um die magische Zeit, wenn 
die Familie oder Freunde am gedeckten 

Tisch zusammenkommen, um bei einem 
leckeren Essen die neuesten Geschichten 
des Tages auszutauschen. 

Die Speisekarte, die 
sich gern auch auf der 
Homepage einsehen 
oder als gedruckter Flyer 
mit nach Hause nehmen 
lässt, ist durchaus um-

fangreich. Sie weist 239 Posten 
auf. Die hohe Anzahl an Spei-

sen ist gerade im indischen 
Restaurant auch der Tatsache 
geschuldet, dass sich ver-
schiedene Grundzutaten wie 

eben das Hühnchen aus dem 
Tandoori-Ofen, der hausgemach-

te Rahmkäse oder die knusprige 
Entenbrust mit verschiedenen Soßen und 
Zutaten immer wieder neu kombinieren 
lassen.

Wer im Restaurant, das mit warmen, er-
digen Farbtönen neu gestaltet wurde, Platz 
nimmt, kann sich gern ein Garlic Naan und 
ein frittiertes Bhatura-Brot kommen lassen, 
eine vegetarische Vorspeisenplatte mit in 
Kichererbsenmehl gewendeten und frit-
tierten Leckereien probieren, Grillspeziali-
täten aus dem Tandoori-Lehmofen ordern 
oder verschiedene Speisen mit Ente, Hähn-
chen, Lamm oder Fisch bestellen.

Tulshi Das, die die meiste Zeit vor Ort 
anzutreffen ist: "Für mich ist das Saanjh 
das erste, eigene Restaurant. Ich komme 
aber aus der Gastronomie, bringe also aus-
reichend Erfahrung mit. Ganz besonders 
wichtig ist mir, dass wir sehr viele vegetari-
sche Speisen mit auf unserer Karte haben. 
Diese bereiten wir auch gern vegan zu, falls 
dies gewünscht wird."

So findet der Besucher auf der Karte 

Es gibt eine neue 
Gastronomie an der 

Rehwiese!



      Ballett • Jazz • Hip Hop • Pilates

seit        1976

Ballettschulen 
Hans Vogl
Ausbildungsstätte für Bühnentanz

•	Kindertanz
 ab 3 Jahren

•	Kinderballett
 ab 5 Jahren

•	Kinderjazz •	Hip Hop
 auch f. Jungs ab 5 Jahren

Int. Dance Academy Berlin / Ausbildungsstätte für Bühnentanz  Ergänzungsschule nach § 102 / BAFÖG berechtigt

Tel.: +49 (0)3329 645262
www.ballettschulen-hans-vogl.de

STAHNSDORF
Ruhlsdorfer Str. 14 – 16
14532 Stahnsdorf

AM MEXIKOPLATZ
Lindenthaler Allee 11
14163 Zehlendorf
Tel. 030 8738818

STEGLITZ
Rheinstr. 45 – 46
12161 Berlin
Tel. 030 8738818

STAHNSDORF
Ruhlsdorfer Str. 14-16 - 14532 S.
Tel. 03329 645 30 85

AM MEXIKOPLATZ
Lindenthaler Allee 11 - 14163 B.
Tel. 030 8738818

STEGLITZ
Rheinstraße 45-46 - 12161 B.
Tel. 030 8738818

www.ballettschulen-hans-vogl.de

DAHLEM
Berliner Str. 94 - 14169 Berlin
Tel. 030 8738818
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etwa in Butter gebratene Linsen, hausge-
machten Rahmkäse mit Spinat oder gefüll-
te Auberginen vor.

Ein echter Klassiker für Freunde der 
indischen Küche ist natürlich das cremige 
Butter Chicken, bei dem zarte Hühnchen-
teile aus dem Tandoori-Ofen zusammen 
mit einer Butter-Tomaten-Sahnesauce und 
einem indischen Basmati-Duftreis auf den 
Teller gebracht werden.

Besonders spannend auf der Speisekar-
te ist natürlich der Teil mit den "Singapur 
Spezialitäten". Tulshi Das: "In Singapur 
wird sehr gern mit grünem und rotem 
Curry gekocht. Das ist nicht wirklich scharf, 
aber schon recht gut gewürzt."

Im Angebot findet der Gast hausge-
machte Poh-Pia-Frühlingsröllchen, ein Chi-
cken Masaman, ein Sumba Lamm, Scampi 
Panang oder aber Nudelgerichte wie die 
"Scampi Noodles" vor. Ein Tipp aus der Re-
daktion ist das knusprige Entenbrustfilet, 
das in Singapur-Gewürzen eingelegt wur-
de, und das in einer cremigen Currysauce 
zusammen mit Reis angeboten wird. 

Werktags gibt es für die Nachbarn aus 
der Region und für hungrige Arbeiter, die 
gerade auf der Durchreise durch Nikolas-
see sind, einen Mittagstisch im "Saanjh". 
Immer von 12 bis 16 Uhr stehen fünf bis 
sechs handverlesene Gerichte auf der 
Karte, die zwischen 7,50 und 10,90 Euro 
kosten. Da gibt es ein Chicken Thai Curry 
ebenso wie ein Lamm Vindaloo, eine Ente 
Masala oder ein Pindi Chana mit frischen 
Tomaten. Der Mittagstisch bietet damit 
sowohl die Gelegenheit dazu, Bewährtes 
zu bestellen als auch einmal etwas ganz 
Neues auszuprobieren. Lecker klingt auf 
jeden Fall auch die Ente Kambodscha mit 
einer in Singapur-Gewürzen eingelegten 
Entenbrust mit frischem Gemüse in einer 
dunklen Honig-Sauce.

Tulshi Das: "Vorweg gibt es bei unserem 

Mittagstisch immer eine Suppe zusammen 
mit indischem Bhatura-Brot. Bei der Suppe 
wechseln wir etwa zwischen einer Tomaten- 
und einer Champignon-Creme- oder einer 
Mulligatawney-Suppe hin und her."

Das "Saanjh" ist außerdem sehr stark 
aufgestellt, wenn es um Cocktails geht. 
Bereits zum Essen lohnt es sich, einen al-
koholfreien Cocktail zu probieren. Wie wäre 
es etwa mit einer Ingwer-Minze-Limonade, 
einem Strawberry Kiss oder einem Little 
Girl, letzterer mit Himbeer-, Vanille-, Zitro-
nen- und Ananasaromen?

Ebenso gern bereiten die Experten 
an der Bar aber auch einen alkoholischen 
Cocktail dazu. Man kann sich demnach 
gern mit Freunden in das "Saanjh" set-
zen, um abends ein paar leckere Cocktails 
zu schlürfen und den Tag auf diese Weise 
ausklingen zu lassen. Dazu passt es sicher-
lich auch sehr gut, sich ein paar indische 
Vorspeisen auf den Tisch stellen zu lassen 
- so verspricht der Besuch im "Saanjh" ein 
geselliger Abend zu werden. 

Das "Saanjh" hält verschiedene Limet-
ten-Cocktails wie eine "Mango Caipirinha" 
oder einen "Watermelon Mojito" bereit, 
hat Rum-Cocktails wie einen "Flamingo" 
oder einen "Rolling Stone" auf der Karte, 
mixt Whisky-Cocktails wie einen "New York 
Surprise" und kennt sich auch mit Long 
Drinks,  Colada-Cocktails und Wodka-Mi-
schungen bestens aus. Interessant sind 
sicherlich schon allein vom Namen her die 
"Knockout Cocktails". Wie wäre es denn 
hier mit einem "Mumbai Star", einem 
"Adios Amigos" oder einem "Screwed Up"?

Das "Saanjh" richtet auch gern Feiern 
aus oder bietet ein Catering an. (Text/Fotos: 
CS)
                                                                                 
Info: Saanjh Indisches & Singapore Res-
taurant, Spanische Allee 112, 14129 Berlin, 
Tel.: 030-80401600, www.saanjh.de

Tel. 03322 23 37 10 
Fax:  03322 23 37 11
Mail: info@fam-gmbh.com

Unser Service für Sie:
Hausmeisterdienste 
Gartenbau / Landschaftspflege
Winterdienst / Straßenreinigung
Gebäudedienstleistungen

Leipziger Straße 62
14612 Falkensee
www.fam-gmbh.com

Keine Lust 
zu schippen?

Aktion gültig für Neukunden
bis 31.10.2023

20 % Rabatt 
auf Winterdienstverträge
für die aktuelle Saison!

W W W.K A E LT E LO U N G E.D E

K Ä L T E K A M M E R 
I N  S T E G L I T Z

Einfach online Probe-
Termin vereinbaren!

Bornstraße 2 · 12163 Berlin
030 – 46 99 61 40 · hallo@kaeltelounge.de

    
Erlebe die natürliche 
Kraft der Kälte. 

Dein Stoffwechsel kommt 
in Schwung, Schmerzen 
und Entzündungen gehen 
zurück und Dein Immun-
system wird gestärkt. 

Dein Stoffwechsel kommt 
in Schwung, Schmerzen 
und Entzündungen gehen 
zurück und Dein Immun-
system wird gestärkt. 

ERLEBE

3 MINUTEN3 MINUTEN
BEI -150°-150°

Das PressebUro von ZEHLENDORF AKTUELL ist fUr Sie da!

Telefonisch montags-freitags 8-16 Uhr    03322 / 50080 

.. ..
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Das "Loch Ness" in Steglitz ist keine 
klassische Kneipe, sondern viel mehr 
ein schottischer Pub. Hier sitzt und steht 
man sehr gesellig, darf 
unfassbar viele Whisky-
Abfüllungen verkosten 
und bekommt auch 
noch ein schottisches 
Bier direkt aus dem 
Fass in sein (Half-)Pint-Glas ge-
zapft. Für alle Freunde der 
großbritannischen Trink-
kultur ist das "Bier & Cider 
Festival" immer etwas ganz 
Besonderes. Es fand Ende 
September bereits zum fünf-
ten Mal statt. 

Sláinte, das ist schottisch - und bedeutet 
"Gesundheit". Diesen Trinkspruch gibt 
man gern von sich, wenn man sein Nosing 
Glas hebt, sich vom Duft eines eingefüllten 
schottischen Single Malt Whisky betören 
lässt und dann einen ersten vorsichtigen 
Schluck nimmt.  

Nirgends sonst in Berlin lässt sich so 
gut schottischer Whisky verkosten wie im 
"Loch Ness". Die kultige Trinkstätte mitten 
in einer ruhigen Wohngegend in Steglitz 
versteht sich seit 13 Jahren sowohl als 
"Scottish Pub" als auch als "Whisky Bar". 
Hier vor Ort kann man aus 830 verschie-
denen Whisky-Abfüllungen wählen - da-
runter sind viele, die es im Handel schon 
sehr lange nicht mehr zu kaufen gibt. 

Hinzu kommen Biere von kleinen, 
meist schottischen Brauereien. Als Fass am 
Hahn hängen stets vier Biere von der Brau-
erei Cairngorm aus Aviemore - als Stout ein 
Black Gold, als mahagonifarbenes Bitter 
ein Nessi‘s Monster Mash und außerdem 

ein Lager und ein IPA (India Pale Ale).
Aber es gibt ja noch so viele Biere 

mehr zu verkosten. Schließlich beherbergt 
Schottland nicht nur sehr 
viele Whisky-Manufaktu-
ren, sondern auch eben-
so viele Bier-Brauereien. 

Christian Mirus leitet 
das "Loch Ness". Er er-

zählt: "Um unseren Gästen noch 
viel mehr Auswahl bieten zu 

können, veranstalten wir ein-
mal im Jahr ein britisches 
'Bier & Cider Festival', das 
stets über mehrere Tage geht, 

und bei dem wir die Auswahl 
an Fass- und Flaschenbieren noch 

einmal deutlich erweitern. Nach vier 
Jahren Zwangspause konnten wir unser 
Festival in diesem Jahr endlich wieder fei-
ern - von Freitag, dem 29. September, bis 
zum Sonntag, dem 1. Oktober. Wir hatten 
25 Biere vom Fass und auch drei Cider aus 
einer Bag-in-Box dabei. Hinzu kamen 96 
weitere Biere und Cider aus der Flasche  
oder der Dose."

Das Festival funktionierte bestens - auf 
einer urgemütlichen Ebene. Die meisten 
Besucher hatten sich schon im Vorfeld auf 
das Event gefreut. Am Eingang zum Pub 
gab es für kleines Geld für jeden Gast ein 
gedrucktes Programmheft mit einer Auf-
stellung und Beschreibung aller verfügba-
ren Getränke, zwei Chips (die man gegen 
volle Half-Pint-Gläser eintauschen konnte) 
und eine Stempelkarte. Wer es geschafft 
hatte, seine Stempelkarte durch soliden 
Bierkonsum zu füllen, bekam das nächste 
Bier kostenlos eingeschenkt. 

Die Gäste konnten überall im weitläu-
figen Pub und auf der Terrasse Platz neh-

Schottisches Bier
Loch Ness Scottish Pub

5. Britisches Bier- 
& Cider Festival im 

Loch Ness!

Seite 6 - Steglitz



men, ihre Biere oder Cider verkosten - und 
miteinander ins Gespräch kommen. Am 
Samstag gab es sogar Live-Musik vor Ort.

Auch die Küche war geöffnet. Es gab 
Burger, Fish'n'Chips, Kassler, den schotti-
schen Kartoffelsalat Kailkenny, zwei Sup-
pen und zwei Sandwich-Sorten. 

Ganz egal, ob schottische, englische 
oder walisische Biere von der Kent Brewery, 
der Romney Marsh Brewery oder der Ton-
bridge Brewery ins Glas strömen, eins ist 
sicher: Der edle Gerstensaft muss ja erst 
einmal nach Deutschland gelangen.

Christian Mirus: "Wenn ich eine Spe-
dition mit dem Transport beauftrage, ist 
das unfassbar teuer. Dann könnten meine 
Gäste ihr Bier gar nicht mehr bezahlen. 
Also fahre ich selbst, nehme das Leergut 
gleich mit und lade vor Ort frische Fässer 
auf. Seit Juli habe ich ein neues Auto, da 
passen jetzt 22 Fässer à 41 Liter hinein, das 
sind neun Gallonen. Vier Mal bin ich in die-
sem Jahr schon gefahren, einmal muss ich 
noch. Eigentlich sollte das Routine sein, ist 
es aber nicht. Nach dem Brexit ist alles noch 
viel komplizierter geworden, als es das 
auch vorher schon war. Der Bierfass-Import 
ist immer wieder eine echte Challenge, die 
ich aber jedes Mal aufs Neue annehme. 
Erst letztens stand ich wieder zweieinhalb 
Stunden an der britischen Grenze, weil 
man von mir einen Frachtbrief sehen woll-
te. Ich bin aber keine Spedition, ich bin der 
Käufer, ich brauche keinen Frachtbrief. Zum 
Glück habe ich an der holländisch-deut-
schen Grenze jemanden beim deutschen 
Zoll sitzen, der Freude daran hat, mich als 
Exoten zu betreuen. Der hilft mir oft dabei, 

noch einmal die Kuh vom Eis zu holen. Für 
das Festival habe ich extra viele 5-Liter-Fäs-
ser besorgt, um die Auswahl an Fassbieren 
zu erhöhen."

Die Gäste danken ihrem Pub-Chef die 
Mühen sehr. Schließlich bekommt man 
wohl nur hier ein blassgoldenes Quiet 
American, ein goldtrübes Valhalla, ein 
bernsteinfarbenes Countryman oder das 
kastanienfarbene Old Chestnut ins Glas 
gefüllt. Die Bandbreite des Geschmacks 
ist enorm. Ein tiefschwarzes Black Mirror 
schmeckt eben so ganz anders als ein ho-
nigblondes India Pale Ale. Was Christian 
Mirus hier vor Ort betreibt, ist flüssige Völ-
kerverständigung.

Viel Gewinn wirft das Festival bei dem 
Aufwand nie ab. Christian Mirus: "Die Leu-
te haben einfach Spaß daran. Wenn wir am 
Ende das Personal und die Miete bezahlt 
haben, dann ist das ok. Mit einer Kneipe 
wirst du nicht reich, schon gar nicht, wenn 
man so verrückt ist wie wir."

Die Gäste freut es. So auch Rainer 
Stach: "Wir haben hier einmal in der Straße 
gewohnt. Das 'Loch Ness' war immer so et-
was wie unser zweites Wohnzimmer. In der 
Woche waren wir bestimmt drei Mal hier. 
Jetzt wohnen wir in Nikolassee, da schaf-
fen wir das nicht mehr so oft. Ich bin ein 
begeisterter Biertrinker und probiere gern 
einmal etwas Neues aus. Wenn ich die Zeit 
habe, bin ich bei jedem Festival mit dabei." 
(Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Loch Ness Scottish Pub & Whisky Bar, 
Roonstraße 31A, 12203 Berlin, Tel.: 030-
83210289, www.loch-ness-pub.de

WEIHNACHTEN 2020

Ab 15. Oktober täglich frisch aus   
      dem Ofenrohr

    Frischer Gänsebraten

GÄNSEBRATEN ZU HAUSE
WIR KOCHEN - SIE GENIESSEN 

1 GANZE GANS  ( GEVIERTELT )+ ROTKOHL, GRÜNKOHL
KARTOFFELKLÖSSEN UND KRÄFTIGE SAUCE MIT ESSKASTANIEN

114 €

BESTELLEN UNTER : TÄGLICH AB 16.00       030/8012092
                                       AB 12.00       0151/15503316
                                    AB 12.00       0172/3074532

AUFGRUND DER CORONA-KRISE UND DER DAMIT 
VERBUNDENEN ZEITLICHEN EINSCHRÄNKUNGEN, 

BITTEN WIR UM RECHTZEITIGE RESERVIERUNG

Ihre köstliche Gans!
Im Restaurant oder to go...

Wir kochen - Sie genießen!
... täglich frisch aus dem Ofenrohr:

Eine Portion Gänsebraten mit Beilagen 
39,90 Euro 

Brust oder Keule, Rotkohl, Grünkohl, Kartoffelklöße und kräftige Sauce

Ganze Gans: 
2 Brüste & 2 Keulen mit Beilagen 

159,00 Euro
Wir bitten um tel. Reservierung!

Gänse-Essen von TAGESSPIEGEL-Gutschein-Aktion ausgeschlossen.

Wöchentlich wechselnde Speisekarte auf www.gasthaus-kronprinz.de 
Öffnungszeiten an den Weihnachtsfeiertagen: 25.12. und 26.12. ab 12 Uhr

Clayallee 323
14169 Berlin
Tel. 030 . 801 20 92

Unsere Klassiker - Spare Ribs - Wiener Kalbschnitzel - Steak Tatar - Tafelspitz ... 

Reguläre 
Öffnungszeiten 
des Restaurants

Di-So 
17.00 Uhr
bis 23.00 Uhr

Seit 27 Jahren 
Ihr Restaurant in Zehlendorf



Es gibt sie noch, die kleinen familienge-
führten Bäckereien und Konditoreien, 
die in ihrer Backstube Brote, Brötchen, 
Kuchen und Torten 
selbst fertigen - und nur 
ein paar Meter von der 
Backstube entfernt an 
ihre Stammkunden in 
der Nachbarschaft ver-
kaufen. Ein Beispiel für so eine 
lokale Größe ist die Kondi-
torei & Bäckerei Schroeter 
in der Enzianstraße gleich 
neben dem S-Bahnhof "Bo-
tanischer Garten."

In der Konditorei & Bäckerei 
Schroeter am Botanischen Garten steht 
Frank Schroeter als Konditor und Bäcker 
schon seit vielen Jahren am Ofen. Seine 
Frau Doris kümmert sich als Chefin um das 
Tagesgeschäft und den Verkauf. Sohn Tim 
ist Konditormeister und hat die Torten und 
Kuchen unter seiner Kontrolle.

Doris Schroeter: "Die Bäckerei gibt es 
am Standort bereits seit 1957. Das beste-
hende Haus ist damals um die bereits vor-
handene Bäckerei herumgebaut worden. 
Mein Mann hat hier vor vielen Jahren sein 
Handwerk gelernt. Vor fünf Jahren hatten 
wir plötzlich die Chance, den gesamten 
Betrieb selbst zu übernehmen - und haben 
uns nach einer Familienkonferenz dazu 
entschieden, das Abenteuer Selbstständig-
keit zu wagen. Ich bin Quereinsteigerin 
und habe für die Bäckerei meinen Beruf 
als Zahnarzthelferin aufgegeben. Unser 
Sohn Tim ist Konditormeister und wird den 
Betrieb einmal übernehmen und weiter-
führen. Die große Sorge, die wir haben, 

ist der Personalmangel. Wir haben gerade 
wieder einen Bäcker verloren, der seine 
Work-Life-Balance verbessern möchte. Wir 

suchen händeringend 
nach Personal. Wir müs-
sen bereits am Montag 
schließen, weil wir kein 
Personal haben."

Um der Personalnot 
etwas entgegenzusetzen, hat sich 

die Familie Schroeter dazu ent-
schieden, selbst auszubilden. 
Frank Schroeter: "Seit dem 1. 
September haben wie eine 

Azubine im Bäckerhandwerk. 
Hinzu kommen zwei Konditor-

Auszubildende und eine Auszu-
bildende zur Verkäuferin."
Die Konditorei & Bäckerei Schroeter hat 

nur einen einzigen Standort, es gibt keine 
weiteren Filialen. Doris Schroeter: "Wir 
produzieren unsere Brote und Brötchen 
sowie alle Kuchen, die Torten und das Ge-
bäck selbst vor Ort. Nur die Macarons be-
ziehen wir von außen - von einer Berliner 
Manufaktur."

Jeden Tag, an dem die Backstube ge-
öffnet hat, gibt es für die Kunden viele 
verschiedene frische Brote. Was gerade in 
der Auslage zu finden ist, das gibt der Brot-
kalender vor. Am Dienstag gibt es etwa den 
Bergsteiger, das Zwiebelbrot und den Din-
kelberger, um nur einige Sorten zu nen-
nen, während am Freitag das Fränkische 
Dinkel, das Dreisaatbrot und das Sonnen-
blumenkernbrot in den Verkauf gelangen. 
Doris Schroeter: "Wir backen, und das 
ist uns wichtig, alle unsere Brote mit Bio-
Mehl. Etwas Besonderes ist am Freitag un-
ser Kanadisches Brot, das mit Cranberries 

Frisch gebacken
Konditorei & Bäckerei Schroeter

Leckere Brötchen, 
hausgemachter 

Kuchen, Frühstück!

Seite 8 - S-Bahnhof "Botanischer Garten"

Ihr Sanitätshaus jetzt auch am Mexikoplatz

	Rollatoren/Rollstühle/Elektromobile
	Versorgung Lipödem/Lymphödem
	Epithesen

	Kompressionsstrümpfe
	Bandagen/Orthesen
	Einlagen & Orthop. Schuhe

 Informieren Sie sich auch zu den folgenden Bereichen:

Sanitätshaus SanImpuls · Am Schlachtensee 2 · 14163 Berlin · 030/62 72 08 51

Wir heißen Sie herzlich Willkommen in unseren großzügig gestalteten und 
klimatisierten Verkaufsräumen. Hier präsentieren wir Ihnen in unserer Aus-
stellung für Hilfsmittel ein breites Angebot aus den Bereichen Gesundheit, 
Rehabilitation und Pflege. In separaten Räumlichkeiten bieten wir die Mög-
lichkeit, Sie diskret in entspannter Atmosphäre ausführlich zu beraten.

Jetzt erhältlich im App Store und im Play Store
APP IN DEN SÜDEN! UNSERE ARTIKEL - TERMINE - POLIZEIBERICHTE

AN
ZE

IGE

Wir reinigen Praxen / Büros zuverlässig!

Fragen Sie direkt an:
0172 972 97 50
info@reinigungsinstitut-berlin.de



kostenloseProbestundeWir freuen unsauf Sie!

BESUCHEN SIE UNS UNTER:
www.ballettschule-vogl.de 030 - 80 10 84 41
CH’BURG/W’DORF: Karlsruher Str. 7a  ZEHLENDORF: Prinz-Fr.-Leopold-Str. 1

Kreativer Kindertanz
Ballett +  Jazz
Streetjazz
Musicaldance

ZUMBA® · Pilates · Yoga

Kursangebote
unserer Partner:

Potsdamer Chaussee 80 ∙ 14129 Berlin
322 90 28 70 ∙ www.orthopaedie-in-berlin.de  

Osteologisches Schwerpunkt- 
und Studienzentrum DVO

Osteoporose, Knochenerkrankungen, Knochenschmerzen, 
Röntgen, DXA-Messung, Ultraschall, MRT, DVT, Labor, 

humangenetische Analysen

Dr. med. Michael Seidel
Praxis für nichtoperative Orthopädie 
und Schmerztherapie, Osteologie

Osteoporoseberatung - Sportmedizin
Manuelle Medizin - Akupunktur 
Spezielle Schmerztherapie - Sozialmedizin

EXKLUSIVES PERSONAL TRAINING STUDIO
 

 INDIVIDUALISIERTE WORKOUTS 
 

PROFESSIONELLE ANLEITUNG 
 

KLEINGRUPPEN PERSONAL TRAINING

VIS PERFORMANCE
PERSONAL TRAINING

 

Bahnhof Onkel-Toms-Hütte
Ladenstr .  53,  14169 Berl in

www.vis-performance.com

  Hamburger Straße 29, 14532 Stahnsdorf

 03329 698 52 61

www.kuechenbauer-gmbh.de

DIE EINBAUKÜCHEN
WERKAUSSTELLUNG
PLANUNG • LIEFERUNG • MONTAGE

IHR EXKLUSIVES 

KOCH-EVENT

gebacken wird. Viele Kunden wünschen 
sich ein glutenfreies Brot. Das können wir 
aber mit so wenig Personal leider nicht an-
bieten, da wir ja auf unseren Flächen auch 
mit normalem Mehl arbeiten. Das können 
wir zurzeit nicht sauber trennen."

Bei den Brötchen kommen über zwan-
zig Sorten zum Einsatz. Frank Schroeter: 
"In diesem Segment haben wir mit dem 
Schroeti unser ganz eigenes Brötchen ent-
wickelt, das auch bestens beim Kunden 
ankommt. Das ist ein sehr leckeres Dinkel-
brötchen."

Gern bietet die Familie einen besonde-
ren Service an: Wer für eine private Feier 
oder eine geschäftliche Konferenz belegte 
Brötchen benötigt, kann die gewünschte 
Anzahl drei, vier Tage vorher in Auftrag ge-
ben und sie dann "just in time" fertig zu-
bereitet im Ladengeschäft abholen. Doris 
Schroeter: "Wir können auch Schafskäse-
stangen und Olivenringe bereitstellen, um 
nur ein paar Beispiele zu nennen."

Auch an der Konditorei & Bäckerei 
Schroeter sind die verschiedenen Krisen 
der Nation leider nicht spurlos vorbei-
gegangen. Doris Schroeter: "Die Energie, 
unsere Rohstoffe, die Miete, die Gehälter 
- alles ist teurer geworden. Wir hätten unse-
re Preise gern gehalten, konnten es aber 
nicht. Einige Kunden zeigen Verständnis 
für diese Maßnahme, andere schimpfen, 
weil sie durch die Inflation selbst weniger 
Geld im Portemonnaie haben. Aber wir 
müssen ja wirtschaftlich bleiben."

Viele Gäste nutzen gern die Möglich-
keit, gleich vor Ort zu frühstücken. Verweil-
möglichkeiten gibt es an den Tischen auf 
der Terrasse im Freien, aber auch in einem 
eigenen Innenraum. Doris Schroeter: "Un-
ser Frühstück wird sehr gern genutzt. Zur-
zeit bremst uns nur die Dauerbaustelle vor 
unserer Tür, sie sorgt schon für einen gro-
ßen Verlust bei uns. Am besten läuft unser 
Frühstück mit dem Namen 'Steglitz/Zehlen-
dorf'. Es ist für zwei Personen und schließt 
neben vier Brötchen eine Aufschnittplatte, 
Konfitüre, Honig, zwei Eier und zwei Gläser 
Orangensaft mit ein. Gern lässt sich das 
Frühstück auch noch erweitern - etwa um 

einen Kaffee, ein Rührei oder ein Spiegelei. 
Zum Frühstücken kommen Geschäftsleute, 
die bei uns ihre Betriebsbesprechungen 
abhalten. Oder es treffen sich die Freundin-
nen zum Quatschen."

Am Nachmittag kommen die Anwohner 
aus der Nachbarschaft zum Kaffeetrinken 
und Kuchenessen vorbei. Dank Sohn Tim 
gibt es jeden Tag eine andere Auswahl aus 
frisch gebackenen Kuchen und Torten. Er 
sagt: "Im Moment werden unsere Tartes 
sehr gut nachgefragt, da gibt es leckere 
Füllungen etwa mit Rhabarber oder mit 
Waldfrüchten. Besonders beliebt ist unser 
Altländer Apfelkuchen, auf den warten 
alle immer schon. Jetzt zum Herbst hin 
verarbeiten wir natürlich auch Kürbis und 
Birnen. Findet ein Kunde seinen Lieblings-
kuchen nicht vor, braucht er nur etwas zu 
sagen. Dann versuchen wir, ihn am kom-
menden Tag in der Auslage zu haben."

Doris Schroeter: "Meine Empfehlung 
ist der Vollkornkirschkuchen, den mag ich 
selbst am liebsten. Ein echter Bestseller 
sind auch unsere Rheinischen Mutzen, 
die lieben unsere Kunden. Jetzt steht die 
Weihnachtszeit vor der Tür, da produzieren 
wir selbstgemachten Honigkuchen, Domi-
nosteine, Marzipankartoffeln und Kekse."

Egal, was im Haus produziert wird, re-
gionaler geht es nicht. Tim Schroeter: "Ich 
habe nachgemessen. Vom Ofen bis zum 
Verkaufstresen sind es nur 15 Meter. Einen 
kürzeren Lieferweg gibt es wohl kaum." 
(Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Familie Schroeter Konditorei & Bä-
ckerei, Inh. Frank Schroeter, Enzianstraße 1, 
12203 Berlin, Tel.: 030-8318033,  
www.konditorei-schroeter.de



interessanten Rundgang durch Dahlems Dorfkern, 
die Freie Universität und zu den Wirkungsstätten 
ehemaliger Forscherinnen und Nobelpreisträger 
wie Lise Meitner, Clara Immerwahr, Otto Hahn, 
Fritz Haber, Albert Einstein, Otto Warburg. Treff: 
Haupteingang U-Bahnhof Dahlem Dorf, Königin-
Luise-Straße, 14195 Berlin, Dauer: ca. 3 1/2 
Stunden, Kosten 12 Euro, Anmeldung erforderlich 
bei Stadtführer Ulrich Thom, www.berlinsicht.de, 
ulrichthom@gmx.de, Tel.: 030-3055796.

▶ 31. Oktober (Di) ◀
Stahnsdorf: Halloween im Rathaus 
17-18 Uhr. Bürgermeister Bernd Albers lädt 
wieder alle Spukfreunde, Poltergeister und 
Hobbyhexen ins Stahnsdorfer Rathaus ein, um 
dort Station zu machen - und gegen einen flotten 
Reim etwas Süßes „abzustauben“. Eintritt frei. 
Ort: Rathaus Stahnsdorf, Annastraße 3, 14532 
Stahnsdorf.

Stahnsdorf: Südwestkirchhof: Konzert zum 
Reformationstag 
15 Uhr. Am Reformationstag bietet die norwegi-
sche Holzkirche Gelegenheit, bei Musik Zeit der 
Ruhe und Besinnung zu finden. Eintritt: Frei, eine 
Spende wird erbeten! Ort: Norwegische Holz-
kirche. Veranstalter: Ev. Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz, Tel.: 03329-614106. 
Ort: Südwestkirchhof, Bahnhofstraße 2, 14532 
Stahnsdorf.

▶ 2. November (Do) ◀
Berlin-Steglitz: Bingo – Spielenachmittag 
14.30-16.30 Uhr. Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung bis spätestens 4 Tage vor dem Termin. 
Eintritt frei. Leitung/Anmeldung: Frau Neumann, 
Tel.: 030-79783715 (Anrufbeantworter) oder via 
E-Mail: reisegisela@googlemail.com. Termin: 
jeden 1. Donnerstag im Monat. Ort: Kommunika-
tionszentrum am Ostpreußendamm 52, 12207 
Berlin.

▶ 3. November (Fr) ◀
Kleinmachnow: Lesung: Takis Würger 
„Unschuld“ 
20 Uhr. Wenn alle lügen. Und niemand unschul-
dig ist. Molly Carver bleiben fünfunddreißig Tage, 
um die Unschuld ihres Vaters zu beweisen. Seit 
Jahren sitzt er für den Mord an dem sechzehnjäh-
rigen Casper Rosendale im Gefängnis – nun soll 
das Urteil vollstreckt werden. Emotional und ein-
dringlich zeichnet Takis Würger das Portrait einer 
Gesellschaft voller Widersprüche und zeigt uns, 
was sich wirklich hinter den schillernden Fassaden 
dieser Welt abspielt. Eintritt: Abendkasse: 15 € / 
Vorverkauf: 12 €, ermäßigt 10 €. Online-Tickets: 
www.kleinmachnow.de/ticket. Ort: Rathaus Klein-
machnow, Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 10, 
14532 Kleinmachnow.

▶ 4. November (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Waldfried-
hof Dahlem – Prominenz in einer ruhigen 
Parklandschaf 
10.30 Uhr. Bei einem kulturhistorischen Rund-
gang erfahren Sie viel Interessantes und Wissens-
wertes u.a. über Richard von Weizsäcker, Michael 
Ballhaus, Josef Paul Kleihues, Renée Sintenis, 
Erich Mühsam, Harald Juhnke, Andreas Schmidt, 
Ingo Insterburg, Gottfried Benn, Marie-Elisabeth 
Lüders, Klaus Bölling, Lothar Loewe, Elly Beinhorn 

und Bernd Rosemeyer, Heinz Berggruen, Karl 
Schmidt-Rottluff. Treff: Haupteingang Hüttenweg 
47, 14195 Berlin, Dauer ca. 3 Stunden, Kosten 
12 Euro. Anmeldung bei Stadtführer Ulrich Thom, 
www.berlinsicht.de, ulrichthom@gmx.de, Tel.: 
030-3055796.

Kleinmachnow: Konzert: „Frieden für 
alle!“ – Internationaler Musikabend mit 
„EddiLada“ 
19 Uhr. Die erfolgreichen ukrainische Musiker 
Ladislava Lyubimova und Eduard Chernobrovy 
bieten ein abwechslungsreiches internationales 
Musikprogramm. Eintritt: Abendkasse: 15 €, 
Vorverkauf: 12 €, ermäßigt 10 €. Karten: joseflat@
web.de. Ort: Rathaus Kleinmachnow, Bürgersaal, 
Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

Kleinmachnow: Disko Plus – Kleinmach-
nows erste Inklusionsdisko 
18-22 Uhr. Große, Kleine, Lustige, Lachende, 
Lispelnde, Dünne, Dicke, Schlanke, Vollblütige, 
Dunkelhäutige, Hellhäutige, Tanzbegierige 
Brandenburger, Berliner – Was gibt es Schöneres, 
als gemeinsam zu tanzen und zu feiern? Unsere 
Disko Plus sind offen für alle Menschen. Endlich, 
nach vielen Jahren Pause, geht es weiter mit 
unserer Inklusions-Disko in den Neuen Kammer-
spielen. In Kooperation mit der LEBENSHILFE e. 
V. Kleinmachnow, gefördert von der Gemeinde 
Kleinmachnow. Eintritt: 1 Euro. Ort: Neue 
Kammerspiele, Karl-Marx-Straße 18, 14532 Klein-
machnow. www.neuekammerspiele.de.

▶ 5. November (So) ◀
Teltow: 15. Teltower Kunst-Sonntag 
11-17 Uhr. Künstlerinnen und Künstler aus den 
Bereichen Malerei, Bildhauerei, Installation, 
Fotografie etc. sind eingeladen, ihre Werke zu 
präsentieren. 50 Kunstschaffende haben sich 
für den Kunst-Sonntag angemeldet und werden 
ihre Werke auf dem Marktplatz, im Bürgerhaus 
und im Stubenrauchsaal ausstellen. Auch das 
Künstleratelier im Mattauschhaus wird an dem 
Tag geöffnet sein. Interessierte und Kunstbegeis-
terte sind herzlich eingeladen, in Austausch mit 
den ausstellenden Künstlern zu treten und sich 
an den vielfältigen Exponaten zu erfreuen. Für 
Verpflegung ist gesorgt. Eintritt: 3 € (ab 12 Jahre) 
Ort: Altstadt, Marktplatz, 14513 Teltow.

Berlin-Zehlendorf: Führung: Waldfriedhof 
Zehlendorf 
10.30 Uhr. Der Waldfriedhof Zehlendorf mit dem 
neuen Memoriamgarten und dem italienischen 
Ehrenfriedhof. Wir begegnen vielen Politikern, 
Künstlern, Architekten u.a. Welche Geschichten 
erzählen uns die Gräber von Ruth Brandt, 
Hendrikje Fitz, Edith Hancke, Hildegard Knef, 
Annedore Leber, Jutta Limbach, Walter Scheel, 
Willy Brandt, Helmut Käutner, Ernst Reuter, Hans 
Scharoun, Ulrich Schamoni, Wolfgang Neuss, 
Günther Pfitzmann, Paul Löbe, Jakob Kaiser, 
Otto Suhr? Treff: Haupteingang Wasgensteig 30, 
14129 Berlin, Dauer 3 Stunden, Kosten 12 Euro, 
Anmeldung erforderlich. Stadtführer Ulrich Thom, 
Tel.: 030-3055796, www.berlinsicht.de.

Berlin-Zehlendorf: Offene Führung im 
Alliiertenmuseum 
15-16 Uhr. 50 Jahre alliierte Präsenz in Berlin 
können Besucher des Alliiertenmuseums kennen-
lernen. Am Sonntag gibt es im Museum in 
der Clayallee 135 einen Rundgang durch die 
Geschichte zu Zeiten der Alliierten. Los geht es 
im früheren Outpost-Kino, dann geht es über das 

VERANSTALTUNGEN
aus Steglitz-Zehlendorf & dem Umland - mehr auf www.zehlendorfaktuell.de

▶ 17. Oktober (Di) ◀
Berlin-Steglitz: Ein Abend mit Liedern  
– Past and Present 
19 Uhr. Die kanadische Sopranistin Michèle 
Cusson und die amerikanische Pianistin Chelsey 
Padilla präsentieren in ihrem Liederabend ein 
breites Spektrum an Liedern aus Vergangenheit 
und Gegenwart. Sie spielen Werke von Wagner 
(Wesendonck Lieder), Schönberg (Brettl-Lieder), 
Barber (Knoxville: Summer of 1915) und die 
Uraufführung von Four Songs des amerikanischen 
Komponisten James Reynolds nach Gedich-
ten von E. A. Poe, Tennessee Williams, Boris 
Dralyuk und Raymond Carver. Eintritt: 15 € (10 €), 
Karten/Infos: michelecusson@hotmail.com. Ort: 
Schwartzsche Villa, Großer Salon, Grunewaldstraße 
55, 12165 Berlin.

Kleinmachnow: Neue Kammerspiele: Ein-
Mann-Musical von Fil „Cringe!“ 
20 Uhr. Fil, der freundliche Spinner aus der 
Nachbarschaft, erfüllt sich in diesem Jahr einen 
langgehegten Traum und führt sein zweites selbst-
geschriebenes Ein-Mann-Musical auf. Schon das 
erste – eine verzweifelt und depressiv machende 
Darstellung des tölpelhaft erfolglosen Wirkens 
von Mozarts kleiner Schwester ( „Nannerl – ein 
Leben im Schatten“) war ein großer Erfolg. 
Vorverkauf 18 € / Abendkasse 21 €. Ort: Neue 
Kammerspiele, Karl-Marx-Straße 18, 14532 Klein-
machnow. www.neuekammerspiele.de.

▶ 18. Oktober (Mi) ◀
Teltow singt – Das Mitsingkonzert 
20 Uhr. Das Mitsingkonzert mit Klassikern aus 
Schlager über Chanson bis Pop und Rock für alle, 
die gern singen! Mit Dirk Zeugmann und Band. 
Die Songtexte werden mittels Beamer an eine 
Leinwand gestrahlt - und schon kann es mit dem 
Singen losgehen. Einlass ab 19:30 Uhr, Beginn 20 
Uhr. Eintritt: AK 8 €, ermäßigt 6 €. Karten sind nur 
an der Abendkasse erhältlich. Um Voranmeldung 
wird gebeten! Ort: Bürgerhaus, Ritterstraße 10, 
14513 Teltow. Kontakt: Frau Hasenheyer, Tel.: 
03328-/4781243, k.hasenheyer@teltow.de.

Berlin-Steglitz: Schattentheater Scuraluna 
„Die 3 Schweinchen“ 
16.30-17.30 Uhr. „Die drei Schweinchen“ – ist 
ein fröhliches Farbschattenspiel mit Ukulele und 
Gesang, den drei lieben Schweinchen und dem 
bösen, bösen Wolf. Alter: ab 3 Jahren, Spieldauer 
ca. 45 Minuten. Eintritt nur mit kostenlosen 
Eintrittskarten, diese sind in der Stadtteilbiblio-
thek Lankwitz erhältlich. Ort: Stadtteilbibliothek 
Lankwitz, Bruchwitzstrasse 37, 12247 Berlin.

Berlin-Steglitz: Vortrag: Endometriose 
verstehen – Bewältigungsstrategien 
kennenlernen 
18-19.30 Uhr. Endometriose ist eine weit 
verbreitete gynäkologische Erkrankung, die vor 
allem junge Frauen trifft. Hauptsymptom sind 
sehr starke Schmerzen vor allem während der 
Menstruation. Information und Gespräche über 
Ursachen der Endometriose, vielfältige Bewälti-
gungsmöglichkeiten sowie Erfahrungsberichte 
von betroffenen Frauen. Referentin: Martina 
Schröder. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Ort: 
Frauentreffpunkt Ratswaage, Charlottenstraße 64, 
12247 Berlin.

Kleinmachnow: Vortrag: Die letzten Dinge 
18-19.30 Uhr. Prof. Dr. Hubertus Welsch wird über 
die Verfügungen sprechen, die wir alle getroffen 

haben sollten und die sich auf einen Zeitpunkt be-
ziehen, an dem wir selbst nicht mehr in der Lage 
sind, über diese Dinge zu entscheiden. Es geht 
also um Verfügungen über die Art und Weise, 
wie man als Patient behandelt werden möchte 
(Patientenverfügung), um die Bestimmung einer 
Vertrauensperson, die für mich rechtsverbindliche 
Erklärungen abgeben kann (Vorsorgevollmacht/
Betreuungsverfügung), um die letztwilligen 
Verfügungen über den Nachlass (Testament, Erb-
vertrag). Veranstalter: Seniorenbeirat. Ort: Rathaus 
Kleinmachnow, Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 
10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 20. Oktober (Fr) ◀
Teltow: Wanderung „Kleinmachnow von 
der östlichen Seite“ 
11 Uhr. Treffpunkt: Bushaltestelle Warthestraße, 
Teltow. Leitung: Gerda Lattek. Teilnahme frei. 
Kontakt: Seniorentreff, Ritterstraße 10, 14513 Tel-
tow, Frau Rüger, Tel.: 03328-4781244, l.rueger@
teltow.de.

Kleinmachnow: Sir Gusche Band –  
New Orleans Revival Jazz 
20 Uhr. Die Sir Gusche Band, benannt nach 
dem Spitznamen „Gusche“ ihres Gründers Klaus 
Beyersdorff, besteht seit 1961 und ist Berlins 
wohl dienstälteste Jazzband. Ihre musikalische 
Stilrichtung ist New Orleans Revival Jazz mit 
musikalischen Einflüssen diverser amerikanischer 
und englischer Jazzbands. Eintritt: Abendkasse: 
18 Euro / Vorverkauf: 13 €, ermäßigt 11 €. On-
line-Tickets: www.kleinmachnow.de/tickets. Ort: 
Rathaus Kleinmachnow, Innenhof, Adolf-Grimme-
Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 21. Oktober (Sa) ◀
Berlin-Steglitz: Zimmertheater:  
Das ist mein Milljöh 
20 Uhr. Leben und Lieder der Claire Waldoff, der 
„Berliner Pflanze“. Sie wurde auch die „Königin 
der Kleinkunst“ genannt. Sie war laut, sie war 
frech und sie rauchte ständig Pfeife. Sie brach 
für die damalige Zeit alle Konventionen. Ganz 
Berlin kannte und kennt ihre Lieder, sie sind noch 
so frisch und aktuell wie damals. Die Schau-
spielerin und Kabarettistin Tanja Arenberg bringt 
zusammen mit ihrem Pianisten Christian Ernst die 
Welt, das Leben und die Lieder der Claire Waldoff 
lebendig mit Witz und Esprit dem Publikum 
näher. Ort: Zimmertheater Steglitz, Bornstraße 
17, 12163 Berlin. Tel.: 030-25058078, www.
zimmertheater-steglitz.de.

▶ 28. Oktober (Sa) ◀
Teltow: 80er Jahre Party mit DJ Nik Page 
21 Uhr. Der als Blind Passenger bekannte Musiker 
wird einmal mehr seine Lieblingsscheiben aus 
Wave, Synthie-Pop, NDW, 80’s-Rock und Disco 
auf die Plattenteller legen. Einlass ab 20 Uhr. Ein-
tritt:VVK, ermäßigt 10 €, AK 15 €. Karten: Tourist 
Information, Marktplatz 1-3, Teltow, Tel.: 03328-
/4781293. Ort: Neues Rathaus, Stubenrauchsaal, 
Marktplatz 1-3, 14513 Teltow.

▶ 29. Oktober (So) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Überraschen-
des in Dahlem 
10.30 Uhr. Überraschendes in Dahlem: Vom 
Dorfkern durch die Lauben der Freien Universität 
bis zum „Turm der Blitze“. Erleben Sie einen 



Freigelände in die ehemalige Nicholson-Gedenk-
bibliothek. Die Teilnehmer erwartet eine Stunde 
Kalter Krieg in vielen verschiedenen Facetten. Die 
Führung ist kostenlos, um eine Anmeldung wird 
gebeten per E-Mail an booking@alliiertenmuse-
um.de oder telefonisch unter der Telefonnummer 
030-81819996. Ort: AlliiertenMuseum, Clayallee 
135, 14195 Berlin.

▶ 9. November (Do) ◀
Berlin-Steglitz: Seniorenplausch mit Kaffee 
und Keksen 
14.30-16 Uhr. Seniorenplausch mit Kaffee und 
Keksen in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek. 
Regelmäßig können Sie gemeinsam ins Gespräch 
kommen und sich über die kleinen und großen 
Dinge im Leben mit Gleichaltrigen austauschen. 
An einigen Terminen bieten wir ein kostenfreies 
Programm mit Lesungen, Konzerten und anderen 
Veranstaltungen. Der Seniorenplausch findet in 
Kooperation mit der Seniorenvertretung Steglitz-
Zehlendorf statt. Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, 
Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin.

Kleinmachnow: Ausstellung „Bookfaces“ 
18.30 Uhr. Ein Bookface ist eine Art optische Illu-
sion, bei der das Buchcover mit dem Hintergrund 
verschmilzt. Das Buch muss möglichst so posi-
tioniert werden, dass es aussieht, als ob sich das 
dargestellte Titelbild erweitert. Je genauer dabei 
die Proportionen und Übergänge stimmen, umso 
besser. Die Bookface-Ausstellung ist ein Resultat 
der Arbeit für die Socialmedia-Kanäle Instagram 
und Facebook der Bibliothek. Während der ge-
samten Ausstellungszeit laden wir alle Besucher 
dazu sein, selbst ein Bookface zu erstellen. Dauer 
der Ausstellung: 9.11. – 31.12.2023. Öffnungs-
zeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag | 
9 – 18 Uhr, 1. Sonnabend im Monat | 10 – 13 Uhr 
und während der Veranstaltungen. Der Eintritt 
ist frei! Ort: Rathaus Kleinmachnow, Bürgersaal, 
Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 10. November (Fr) ◀
Teltow: Literaturfestival bibCrime & Music 
19 Uhr. Ein hochspannendes historisches Prequel 
trifft auf angstvollen Nervenkitzel: Wir laden zu 
einem musikalischen Lesehighlight mit zwei 
renommierten Autoren des deutschen Krimi- und 
Thrillergenres ein. Frank Goldammer: „In Zeiten 
des Verbrechens“: Max Hellers erster Fall! Ivar 
Leon Menger: „Angst“: Er ist nicht der Jäger. 
Sondern der Gejagte. Er weiß es nur noch nicht. 
Eintritt: Ermäßigt 6€ | VVK 9€. Eine kleine Snack-
box ist im Preis inbegriffen. Einlass ist ab 18.30 
Uhr. Tickets erhalten Sie während der regulären 
Öffnungszeiten in der Bibo sowie auf stadtbiblio-
thek.teltow.de bzw. auf Eventbrite. Ort: Bürger-
haus Teltow, Ritterstraße 10, 14513 Teltow.

Berlin-Zehlendorf: Führung: St. Annen-
Kirchhof und Friedhof Dahlem Dorf 
14 Uhr. Wir gehen zu den Gräbern u.a. von Rudi 
Dutschke, Helmut Gollwitzer, Gertrud Staewen, 
Kurt Scharf, Martin Hirsch, Friedrich Meinecke, 
Elisabeth Schiemann, Hans Bernd von Haeften 
(Gedenkort), Edwin Redslob, Max Gary, Bernhard 
Heiliger, August Gaul, Carl Raddatz und Sie erfah-
ren viel Interessantes über diese Persönlichkeiten. 
Treff: Königin-Luise-Straße 54, 14195 Berlin-
Dahlem, Dauer 2 Stunden, Kosten 10 Euro. Anmel-
dung erforderlich. Ausfall bei Regen. Anmeldung 
bei Stadtführer Ulrich Thom, www.berlinsicht.de, 
ulrichthom@gmx.de, Tel.:030-3055796.

Kleinmachnow: Kabarett: Inka Meyer – 
Zurück in die Zugluft 
20 Uhr. Die unerträgliche Seichtigkeit des Scheins. 
Als Kind war jeder Tag ein Sonntag. Als Student 
immer Freitag. Und heute ist irgendwie ständig 
Montag. Was ist passiert? Unser Alltag ist ein 
Ausnahmezustand, der zur Regel wurde. 60% 
aller Menschen reden mit ihrem PC, wobei 90% 
persönliche Beleidigungen sind und 20% in 
Handgreiflichkeiten enden. Was haben Bill Gates 
und Karl Marx gemeinsam? Beide sind Erfinder 
von Systemen, die gut gedacht waren, aber die 
Menschen in tiefste Verzweiflung gestürzt haben. 
Und mein Arzt meint auch noch, ich solle mich 

mehr bewegen. Wieso? Ich laufe dreimal täglich 
Amok! Ort: KultRaum, Zehlendorfer Damm 200, 
14532 Kleinmachnow. www.kultraum.de

Kleinmachnow: Liederabend: René Fischer: 
Die Träume des Lebens 
19.30 Uhr. Liederabend mit politischen Liedern 
sowie Ostrock-Balladen und eigenen Liedern von 
René Fischer. Benefizkonzert: Die Glas-Fusing AG 
der Maxim-Gorki Gesamtschule möchten mit den 
Schülerinnen und Schülern der Lindenhof-Grund-
schule eine Sonnenuhr für ihre neue Schule, die 
2024 in den Schulbetrieb gehen soll, gestalten 
und mit dem Glasgestalter und Bildhauer Werner 
Kothe in Rattey (Mecklenburg/Vorpommern) 2024 
herstellen. Karten ab 4.11.2023: Buchhandlung 
NATURA auf dem Rathausmarkt. Ort: Rathaus 
Kleinmachnow, Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 
10, 14532 Kleinmachnow.

Kleinmachnow: Theaterserie: „Grosses 
Machnow – Kleines Machnow“ 
20-22.30 Uhr. Eine Theaterserie von Nachbarn 
spielen für Nachbarn. Episode 1: Das Straßenfest. 
Wenn im Lerchenhag, einer typischen Kleinmach-
nower Straße, ein Straßenfest ansteht. Was liegt 
alles auf dem Grill? Wirklich nur Wildschwein? 
Und kommt die russische Putzfrau Olga tatsäch-
lich aus Zossen, wie sie permanent behauptet? 
Wird sie die wahre Liebe finden oder nur einen 
Mann für die Altersversorgung? Und was führt 
der berühmte Sänger aus Berlin im Schilde, 
den es plötzlich auch noch auf das Straßenfest 
im Lerchenhag verschlägt? Karten: Kammer-
spiele Kleinmachnow. Ort: Neue Kammerspiele, 
Karl-Marx-Str. 18, 14532 Kleinmachnow. www.
neuekammerspiele.de.

▶ 11. November (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Friedhof 
Zehlendorf mit Memoriamgarten 
10.30 Uhr. Wir besuchen die Grabstätten und 
Gedenkorte von Ingeborg Drewitz, Conrad Felix-
müller, Berta Drews, Heinrich und Götz George, 
Harald Poelchau, Mildred und Arvid Harnack, Ernst 
von Harnack, Otto Weidt, Konrad Biesalski, Paul 
Mewes u.a. Treffpunkt: Haupteingang Onkel-Tom-
Straße 30, 14169 Berlin, Dauer etwa 2 Stunden, 
Kosten 10 Euro, Anmeldung bei Stadtführer Ulrich 
Thom, www.berlinsicht.de, ulrichthom@gmx.de, 
Tel.: 030-3055796.

▶ 12. November (So) ◀
Kleinmachnow: Eröffnung der Märchenta-
ge: „Alice im Märchenland“ 
15 Uhr und 18 Uhr. Eine Bearbeitung von Lewis 
Carrolls „Alice’s Adventures in Wonderland“. Viele 
Figuren werden den englischen Originaltext 
sprechen. Text und Regie : Fiorenza Zanoni. Chor: 
Aileen Pool. Tanz: Maria Alp. DarstellerInnen: 18 
Kinder von 7 – 12 Jahren. Dauer: ca. 60 Minuten 
ohne Pause. Eintritt: Tageskasse: 10 € / Vorver-
kauf: 7 €, ermäßigt 5 €. Karten: Online-Tickets 
unter www.kleinmachnow.de/tickets. Ort: Stein-
weg-Schule, Steinweg 11, 14532 Kleinmachnow.

▶ 13. November (Mo) ◀
Berlin-Steglitz: Digitale Fotos optimieren 
für Senioren 
10-12 Uhr. Haben Sie in der letzten Zeit viele 
Fotos gemacht? Oder möchten Sie Ihre in Dateien 
versteckten Motive optimieren? Auf unserer Ver-
anstaltung vermitteln wir Ihnen, wie man ein Bild 
mittels Bearbeitung am Laptop auf dem Smart-
phone optimieren und auf den Stick / Laptop 
übertragen kann. Bitte bringen Sie einen Laptop 
oder Ihr Smartphone mit einem gelungenen 
Bild mit. Maximale Teilnehmerzahl: 5-8. Eintritt: 
frei. Anmeldung wird erbeten unter Tel.: 030-
902992410. Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, 
Grunewaldstraße 3, 12165 Berlin.

Noch mehr Termine finden Sie tagesaktuell 
auf www.zehlendorfaktuell.de oder in unserer 
kostenfreien iPhone- & Android-App "Zehlendorf 
Aktuell". Alle Termine ohne Gewähr. 

Helios Klinikum Emil von Behring | Berlin-Zehlendorf

Orthopädie und Unfallchirurgie, Hämotologie 
und Onkologie, Kardiologie, Kinderheilkunde,
Lungenheilkunde, Diabetologie, Plastische 
und Ästhetische Chirurgie und vieles mehr

www.helios-gesundheit.de/berlin-behring

 Wenn’s um  
 Gesundheit geht 
#andeinerseite 

www.helios-gesundheit.de
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 sind wir für Sie da! 
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Verzehrtheater 
Deutschlands
Genießen Sie unsere Show 
mit Menü in der  (Vor-)
Weihnachtszeit und am 
Jahreswechsel mit Familie, 
Freunden und Kollegen.

Erlebe den Genuss - 
genieße das Erlebnis!

Dinner for fun Ticket Hotline: 0173 100 3434
365 Tage im Jahr Sie da! täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr

Bitte keine SMS und WhatsApp!!!

Email Buchung: tickets@dinnerforfun.net

Spielzeit in POTSDAM
24. November 2023 
bis 4. Februar 2024 

Theaterzelt am
Kongresshotel Potsdam
Am Luftschiffhafen - 14471 Potsdam



An der Airbrush-Pistole wird Marcus Ei-
senhuth zum wahren Künstler: Er sprüht 
besonders farbenfrohe Bilder, Schrift-
züge und detailgenaue 
Porträts auf Motorrä-
der, Helme und sogar 
auf Urnen. Der Zehlen-
dorfer hat im Jahr 2016 
endgültig den Schritt in 
die Selbstständigkeit gewagt - und das 
mit großem Erfolg. Inzwischen arbeitet 
er eng mit verschiedenen Airbrush-Fir-
men zusammen und gibt Airbrush-Kurse 
für die nächste Generation.

Der flammende Feuerball auf dem Benzin-
tank eines Motorrads geht Marcus Eisen-
huth (42) mit der Airbrush-Pistole ebenso 
leicht von der Hand wie das Porträt eines 
Verstorbenen auf einer Urne. Ihn selbst 
interessieren vor allem Naturthemen: Für 
seine eigenen Wandbilder, die mit großer 
Akribie gesprüht werden, stehen ihm Le-
guane, Wespen, Schlangen, Spinnen und 
Frösche Modell. So entstehen fotorealisti-
sche Abbilder auf der mit Farbe eingene-
belten Leinwand. 

Der Künstler, der in Zehlendorf aufge-
wachsen ist, hat schon von Kind an eine 
gewisse Leidenschaft fürs Zeichnen und 

Malen entwickelt: "Seitdem ich denken 
kann, habe ich gezeichnet. Bereits im Kin-
dergarten habe ich festgestellt, dass das, 

was ich da male, ganz 
anders aussieht als bei 
den anderen Kindern. Ich 
habe früh gemerkt, dass 
ich eine Begabung dafür 
habe. Vorbilder habe ich 

nie gehabt. Ich habe mir autodidaktisch 
alles selbst beigebracht."

Ein Kumpel in der Schule hatte damals 
eine erste Billig-Airbrush-Pistole. Marcus 
Eisenhuth: "Das war wie eine Sprühdose 
mit einer Pistole oben dran. Das war mir 
aber eine viel zu große Sauerei. Ich habe 
zunächst doch lieber das Graffiti-Sprühen 
für mich entdeckt. Mit neun Jahren durfte 
ich mich an der Garage meiner Eltern aus-
toben. In dieser Szene war ich vor allem 
in Zehlendorf eine Ewigkeit unterwegs, 
bestimmt an die zwei Jahrzehnte lang. 
Bis dann so 2007/08 eine andere Gang 
versucht hat, uns mit Baseballschlägern 
aufzumischen. Da dachte ich mir: Mir 
geht es doch vor allem um die Kunst, die-
sen Gangsterscheiß muss ich mir so nicht 
mehr geben. An dem Tag habe ich die 
Graffiti-Sprühdose endgültig an den Nagel 
gehängt und mich wieder komplett dem 

Gesprühte Bilder
Berlin-Airbrush

Marcus Eisenhuth 
greift zur Airbrush-

Pistole!
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Gut leben im Alter!
Rente aus Ihrer Immobilie und
ein lebenslanges Wohnrecht.
Wir sagen Ihnen, wie das geht.
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Ivonne Rill 
Tel.: 030 / 548 01 147
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Airbrush zugewandt."
Die Airbrush-Pistole war aber nie so 

ganz out. Marcus Eisenhuth: "Im RC Car 
Rennsport kommen ziemlich große Mo-
dellautos zum Einsatz. Für viele Teams 
habe ich damals mit 14, 15 Jahren die 
Karosserien ihrer Modellautos mit Airbrush 
verschönert.  Das sind kleine Elektroautos, 
für deren Rennen es eigene Rennstrecken 
gibt. Da habe ich selbst als Fahrer mitge-
mischt. 2001 habe ich meine letzte Europa-
meisterschaft absolviert. Letztes Jahr habe 
ich wieder mit dem RC-Racing angefangen. 
Leider gibt es unsere alte Strecke in Pots-
dam nicht mehr, ich muss jetzt nach Mah-
low-Blankenfelde fahren."

Seit 2008 beschäftigt sich Marcus Eisen-
huth täglich mit der Airbrush-Kunst, 2011 
machte er sich nebenberuflich selbststän-
dig. Seit 2014 gibt er Kurse für den Nach-
wuchs und im Jahr 2015 begann er eine 
enge Zusammenarbeit mit den Herstellern 
Createx Europa und Iwata Deutschland: 
"Hier konnte ich nicht nur Verbesserungen 
an den verschiedenen Airbrush-Pistolen 
durchsetzen, sondern auch eigene Farben 
auf den Markt bringen, die mir im Angebot 
bislang noch gefehlt haben. So etwa mein 
Frog Juice oder das Fire Red." 

Seit 2016 ist der Airbrush-Künstler 
hauptberuflich selbstständig. Vorher hat 
er als gelernter Industriemechaniker für 
einen Zehlendorfer Betrieb gearbeitet. 
Den Schritt in die Selbstständigkeit hat er 
nicht bereut: "Ich arbeite sehr schnell und 
auch sehr gut. Meine Preise sind durchaus 
ambitioniert. Aber ich biete eben auch die 
gewünschte Qualität. Natürlich gibt es An-
bieter, die günstiger sind. Aber dann sieht 

es eben auch so aus. Ich kann sagen: Was 
ich mache, macht in Deutschland kein an-
derer. Schon gar nicht in der Qualität und 
in dem Tempo."

Heute hat Marcus Eisenhuth ein eige-
nes Atelier in Laufentfernung vom Telto-
wer Damm, in dessen hellen Räumen er 
an seinen Projekten arbeitet und auch 
Schulungen für Dritte anbietet: "In den 
Räumen war früher eine Firma ansässig, 
die hat Muster für die Tapetenproduktion 
entworfen. Ich liebe es, dass so viel echtes 
Tageslicht durch die Fenster in mein Atelier 
dringt. So kann ich am besten arbeiten."

Für kleine und große Firmen und auch 
für viele Privatkunden sprüht der interna-
tional bekannte und gut gebuchte Marcus 
Eisenhuth farbenfrohe Logos, Landschaf-
ten, Bildmotive, Schriftzüge und auch Por-
trätaufnahmen auf Motorräder, auf Helme, 
auf Buddy Bären, auf PCs oder Konsolen-
gehäuse, auf Skateboards, auf Wände und 
sogar auf Urnen: "Es ist für mich das här-
teste Business, wenn ich ein Porträt eines 
Verstorbenen auf eine Urne sprühen soll. 
Hier muss ich wirklich meine bestmögliche 
Arbeit abliefern. Vor dieser Aufgabe habe 
ich immer den größtmöglichen Respekt."

Bei seiner täglichen Arbeit trägt der Ex-
perte natürlich immer eine Maske, um den 
feinen Aerosolen zu entgehen: "Ich arbeite 
mit modernen, wasserbasierten Farben. 
Meine fertigen Arbeiten bringe ich zum 
Lackierer meines Vertrauens, der einen 
Klarlack aufbringt. Der Lack lässt meine 
Arbeiten leuchten und glänzen, versiegelt 
sie aber auch. Meine Farben haben Muse-
umsqualität, die strahlen auch in tausend 
Jahren noch so intensiv wie heute."

Schade findet der Airbrush-Kreative, 
dass Airbrush in der akademischen Welt 
nicht wirklich als Kunst anerkannt wird. 
Und er sieht den aktuellen Hype rund um 
Künstliche Intelligenzen, die vermeintlich 
gemalte Bilder per Knopfdruck generieren 
können, sehr kritisch: "Wir haben doch 
schon in den Filmen der 80er Jahre ge-
lernt, wohin das führen kann."

Gern würde Marcus Eisenhuth sein 
ehrenamtliches Engagement ausweiten: 
"Ich würde gern Zehlendorfer Schulklassen 
dazu einladen, mich in meinem Atelier zu 
besuchen, um bei mir das Airbrush-Malen 
kennenzulernen." (Text/Fotos: CS, Bilder-
reihe unten: Berlin-Airbrush)
                                                                                 
Info: Berlin-Airbrush, M. Eisenhuth, 
Prinz-Handjery-Straße 6, 14167 Berlin, Tel.: 
0172-1901820, www.berlin-airbrush.de

24-Stunden-Pflege 
                             im eigenen Zuhause

Pflege aus 
Leidenschaft

Ihr Ansprechpartner: Patrycja Rönnefarth 
Tel.: 030.70093802 / 0163.1441763
www.pflege-aus-leidenschaft.de

bekannt aus
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Im "Europarc Dreilinden" in Kleinmach-
now ist - gleich neben dem eBay-Haupt-
quartier in Deutschland - die famili-
engeführte "Birkholz 
Perfume Manufacture" 
zu finden. Vor Ort ent-
stehen handgefertigte 
Nischenparfums in vier 
Kollektionen, die nicht 
nur im KaDeWe-Flagstore vorgestellt 
werden, sondern zunehmend die ganze 
Welt erobern. Philip Birkholz sprach als 
Parfum-Sommelier mit uns über seine 
Duft-Visionen. 

Philip Birkholz (29) ist Parfum-Sommelier. 
Er weiß, welcher Duft einem Menschen am 
besten schmeichelt: "Ein Duft ist immer 
sehr emotional und persönlich. Ein guter 
Duft muss aber zugleich auch auffällig 
unauffällig sein. Er sollte dabei stets den 
eigenen Charakter widerspiegeln. Es ist 
doch so: Der Geruch entscheidet in Milli-
sekunden, ob man sein Gegenüber mag 
oder nicht."

Mit guten Düften kennt sich Philip Birk-
holz aus wie kein zweiter. Zusammen mit 
seiner Familie hat er 2017 die Marke "Birk-
holz Perfume Manufacture" ins Leben ge-
rufen. Das Familienunternehmen "Birkholz 
International", 2001 gegründet, hat dafür 
im "Europarc Dreilinden" in Kleinmachnow 
eine eigene Fertigungshalle samt einem 
riesigen und lichtdurchfluteten Showroom 
gebaut. Die Manufaktur versteht sich selbst 
als "größte Nischenparfummarke Deutsch-
lands". Inzwischen gibt es 36 Düfte in vier 
Kollektionen. Zum Einsatz kommen citri-
sche, florale, fruchtige, würzige und holzi-
ge Düfte. Ein gemeinsamer Faktor in der 

duftenden Welt ist der: Alle Parfums sind 
Unisex-Düfte, die sowohl von Männern als 
auch von Frauen getragen werden können.

Philip Birkholz: 
"Unsere Parfums werden 
sehr hochwertig und nur 
mit den besten Zutaten 
bei uns in Kleinmach-
now gefertigt, sie sind 

also 'Made in Germany'. Einer unser ersten 
Handelspartner war das Berliner KaDeWe, 
das unsere Düfte seit 2018 anbietet. Seit 
dem Dezember 2022 unterhalten wir 
unseren Flagstore im Erdgeschoss vom 
Kaufhaus des Westens. Ich habe aber ge-
fühlt jede Parfümerie in ganz Deutschland 
persönlich besucht. Unsere Parfums lassen 
sich inzwischen an 300 Verkaufsstandorten 
im ganzen Land erstehen. Nun arbeiten wir 
daran, weltweit an Präsenz zu gewinnen."

Die "Birkholz Perfume Manufacture" ist 
ein rein familiengeführtes Projekt. Es gibt 
keine Investoren, das gesamte finanzielle 
Engagement wurde aus eigener Kraft ge-
stemmt. Philip Birkholz: "Mein Vater Nasyr 
stammt aus Bagdad im Irak. Er lebt seit 35 
Jahren in Berlin. Hier hat er meine Mutter 
Katrin kennengelernt. Eigentlich wollte er 
ja weiter in die USA reisen, aber die Liebe 
hat ihn in Berlin stranden lassen. Nun ver-
binden wir das arabische '1001 Nacht' mit 
der deutschen Gründlichkeit und dem Ver-
sprechen 'ein Mann ein Wort'."

Papa Nasyr ist weiterhin der Chef im 
Unternehmen. Mutter Katrin kümmert 
sich um das Lager und um den Versand. 
Sie holt ihre Männer als gute Seele des 
Unternehmens auch immer wieder auf den 
Boden der Tatsachen zurück. Sohn Sven 
verantwortet die Buchhaltung, den On-

Finde deinen Duft!
Birkholz Perfumes

Familiengeführte 
Parfum-Manufaktur 

im Europarc!
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line-Auftritt und das Thema E-Commerce. 
Sohn Philip Birkholz: "Als Duft-Sommelier 
kümmere ich mich um die Entwicklung der 
Duftkreationen und bin nach außen hin das 
Gesicht der Firma."

Was ist unter einem Nischenparfum zu 
verstehen? Philip Birkholz: "Wir fertigen 
kleine Stückzahlen, zeigen bei unseren 
Flakons ganz viel Liebe zum Detail und 
präsentieren Düfte, die nicht jeder kennt 
und die sich perfekt für Menschen eignen, 
die sich gern mit einem sehr individuellen 
Duft umgeben. Wir bieten online und auch 
bei uns im eigenen Showroom einen Duft-
Typ-Test an, der bereits die Duftrichtung 
aufzeigt, die am besten zu einem passt. 
Unsere Startersets mit vier bis sechs 3-ml-
Proben verschiedener Düfte erlauben es 
unseren Kunden, in aller Ruhe auch Zuhau-
se eine persönliche Duftreise anzutreten."

Vier Duftkollektionen gibt es. Die 
"Classic Collection" für 164 Euro pro 100 
Milliliter enthält Düfte wie "Wild Desires", 
"Charm Mystery", "Pacific Drive" und den 
Bestseller "Berlin Soul", der die Seele Ber-
lins mit der Nase einfangen soll. 

Die "Italian Collection" lädt die Kunden 
zu einem olfaktorischen Roadtrip durch Ita-
lien ein, der von Mailand bis hinunter auf 
die Insel Sizilien führt. Hier ist auch der bei 
den Kunden sehr begehrte Duft "Portraits 
of Portofino" im azurblauen Flakon zu fin-
den, der die Duftfamilien Citrisch, Holzig 
und Floral kombiniert und dem berühmten 
Hafen ein duftendes Denkmal setzt.

Die "Woody Collection" setzt ganz auf 
die holzigen Duftwelten. Parfums wie "Iris 
N'Wood", "Cedar N'Pepper", "Sir Santal" 
und "Lady Cannabis" wirken hier nach dem 
Auftragen noch lange nach. 

Die Premium-Kollektion ist die "Black 
Collection", die zurzeit sechs Düfte im tief-
schwarzen Flakon anbietet. Diese Düfte 
sind etwas ganz Besonderes. Sie zeichnen 
sich durch Duftkreationen aus, die sehr 
vielschichtig ausfallen und sich im Mo-
ment des Tragens immer wieder weiterent-
wickeln. Die Exklusivität der Düfte schlägt 
sich auch im Preis nieder, 100 Milliliter 
kosten bereits 465 Euro. Die Premium-Düf-
te tragen Namen wie "Mystic Haze", "Iconic 
Oud", "Tabacco Sense", "Leather Trance" 

oder "Intimate Incense". 
Philip Birkholz: "Unser Bestseller ist 

hier der Duft 'Dark Amber', der oft aus-
verkauft ist. Er wirkt in Wellen. Erst nimmt 
man einen leichten Citrusauftritt mit Limet-
te wahr, der fleurale Anker wird mit Jasmin 
und Feilchen gesetzt, und in der Basis run-
den wir den Duft mit einer Ambernote, mit 
Vanille und der Tonkabohne ab. Auch die 
Präsentation der Black Collection ist sehr 
extravagant: Unsere dafür gefertigte Scha-
tulle ist bis zu 2,3 Kilo schwer."

Die Reise ist auch noch nicht zu Ende. 
Passend zu den einzelnen Kollektionen 
wird es immer auch einmal das eine oder 
andere Add-on geben. Philip Birkholz: 
"Ich war gerade in Vietnam. Das hat mich 
so sehr inspiriert, da werde ich bestimmt 
einen eigenen Duft komponieren. Anfang 
2024 wird es darüber hinaus eine komplett 
neue Kollektion geben."  

Und dann ist in der Manufaktur auch 
noch das möglich: Wer möchte, kann sich 
vom Duft-Sommelier einen ganz eige-
nen Duft kreieren lassen. Philip Birkholz: 
"Dafür müssen wir natürlich einen Termin 
bei uns machen. Wir unterhalten uns, ich 
stelle eine Menge Fragen. Am Ende steht 
ein ganz persönlicher Duft, von dem wir 
100 Milliliter herstellen. Er kommt in einen 
Flakon mit einer persönlichen Gravur. Die 
Rezeptur wird natürlich bei uns hinterlegt, 
sodass man den Duft jederzeit nachbestel-
len kann. Bei einem Preis ab 269 Euro ist 
das natürlich auch ein tolles Geschenk für 
den Partner oder die Partnerin." 

Gibt es einen Tipp vom Profi, wie Düfte 
sich besonders lange halten? Philip Birk-
holz: "Der beste Duftträger ist gar nicht die 
Haut. Der Duft hält länger, wenn er in die 
Haare oder auf die Kleidung gesprüht wird. 
Viele verreiben das Parfum auf den Unter-
armen. Da bricht mir immer das Herz, wenn 
ich das sehe. Das zerstört nämlich die Duft-
moleküle und der Duft kann im schlimms-
ten Fall sogar kippen. Das sollte man also 
besser nicht tun." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Birkholz Perfume Manufacture, 
Albert-Einstein-Ring 46, 14532  
Kleinmachnow, Tel.: 030-814577819,  
www.birkholz-perfumes.com

ANGEBOT: Bürofläche zur Untermiete in 
14195 / Clayallee 177 vakant

Sehr geehrte Ansässige im / um / am TRUMAN PLAZA und 
Andere,
in der höchsten, der 5. Etage, bieten wir ab 1. November 2023 
einen Teil unserer Büroflächen zur Untermiete an!
Wir arbeiten als 9-köpfiges Team bereits seit Anfang 2018 in  
diesen sehr lichtdurchfluteten und repräsentativen Räumlich-
keiten mit herrlichem Ausblick und würden von der gesamten 
fünften Etage gerne wieder rund 100 m² untervermieten. Damen- 

und Herren-WC sowie ein Kü-
chenbereich und ein Bespre-
chungsraum stehen je einmal 
und zum Teilen mit unserem 
Team, zur Verfügung.
Zur Besichtigung oder für Fra-
gen, melden Sie sich gerne 
unter der E-Mail-Anschrift: 
mail@ordrupdal.de. 
Wir bedanken uns im Voraus 
für Ihr Interesse und freuen 
uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me!

Ordrupdal GmbH - Clayallee 177 - 14195 Berlin

Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment
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• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de



Im Schnitt alle 20 Jahre gönnen sich die 
Familien in Deutschland eine neue Kü-
che. Aber wer liefert die Neuanschaffung 
nach Hause, baut sie 
auf und schließt sie an? 
Seit nunmehr 30 Jahren 
kümmern sich die Kü-
chenbauer von ENKWO 
darum, dass schon bald 
wieder gekocht, gebraten, gedämpft 
und gebacken werden kann. Inzwischen 
realisiert ENKWO nicht nur den Küchen-
aufbau, sondern hat auch selbst hand-
verlesene Küchen im Angebot.

Die Küche war schon immer der geheime 
Mittelpunkt des Familienlebens. Hier wird 
gekocht, hier schaut man hungrig in den 
Kühlschrank, hier endet zwangsläufig jede 
Feier mit den Freunden. 

Aber die Zeit bleibt nicht stehen. Im Kü-
chen-Business werden unfassbar viele Fort-
schritte gemacht. Die verschiedenen Geräte 
bekommen neue Funktionen, die dabei 
helfen, den eigenen Alltag angenehmer 
zu gestalten. Außerdem werden sie immer 
energieeffizienter, das ist gut für den eige-
nen Geldbeutel und für die Umwelt. 

Matthias Enke (52): "So alle 15 bis 20 
Jahre wird in den deutschen Haushalten 
eine neue Küche fällig. Dann kommen die 
alten Geräte raus und eine neue Küche 
wird eingebaut - in der Regel komplett mit 
allen Möbeln und Gerätschaften. Das große 
Problem ist es allerdings in zunehmendem 
Maße, versierte Küchenbauer zu finden, 
die sich um den Transport und vor allem 
um den kompetenten Einbau der Küche 
kümmern. Mit dieser Dienstleistung sind 
wir vor genau 30 Jahren mit zwei PKWs 

und ein bisschen Werkzeug an den Markt 
gegangen: Wir sind die Küchenbauer, die 
dafür sorgen, dass eine neu gebaute Küche 

zum Kunden geliefert 
und hier fachkundig auf-
gebaut und angeschlos-
sen wird. Fakt ist: Viele 
Küchenverkäufer hatten 
keine eigenen Monteu-

re. Oder zu wenige. So sind wir zum Partner 
namhafter und renommierter Möbelhäu-
ser und Küchenhersteller geworden."

Nach über 3.350 Montagen von Ein-
bauküchen und knapp tausend zufriede-
nen Kunden kann man auch heute noch 
jederzeit bei ENKWO anrufen, um eine 
Küchenmontage in Auftrag zu geben.

Matthias Enke: "Wir haben aber be-
reits vor geraumer Zeit damit begonnen, 
unseren Kunden auch gleich die passende 
Küche mit anzubieten, sodass wir den ge-
samten Prozess vom Küchenkauf bis zum 
Aufbau aus einer Hand anbieten können. 
Inzwischen geht es in 50 Prozent unserer 
Aufträge darum, von uns verkaufte Küchen 
bei den Kunden einzubauen."

Im besten Fall läuft der gesamte Pro-
zess der Küchenneugestaltung wie folgt 
ab: Matthias Enke oder ein Kollege aus 
dem Küchenbauteam fährt selbst zum Kun-
den, um die vorhandenen Räumlichkeiten 
mit allen Vorsprüngen, Ecken, Kanten und 
möglichen Hindernissen von Hand aus-
zumessen. Dabei kommt das sogenannte 
"Monteurauge" zum Einsatz: Die Experten 
schauen bereits mit dem eigenen geschul-
ten Blick, ob es vor Ort Hindernisse wie 
etwa falsch platzierte Steckdosen, niedrige 
Decken oder schiefe Wände gibt, die einen 
Küchenaufbau erschweren könnten.

Modernes Kochen
ENKWO Die Küchenbauer

Die Küchenbauer 
liefern, tragen und 

bauen auf!
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Im Heyne-Verlag ist der neue Roman 
von Stephen King erschienen. Er heißt 
"Holly". Der Name ist Programm. Die 
Privatermittlerin Holly tauchte bereits 
in der King-Trilogie um Bill Hodges auf 
und konnte hier viele Fans gewinnen. 
Nun bekommt sie ihr eigenes Buch. Als 
professionelle Schnüfflerin heftet sie sich 
auf die Fährte mehrerer verschwundener 
Menschen. Alle Spuren führen zu einem 
tatterigen Seniorenpärchen, das in sei-
nem dunklen Keller ziemlich finstere 
Dinge anstellt. Der Mann des Pärchens 
wird auch als "Dr. Meat" bezeichnet.

Ich bin mit Stephen King aufgewach-
sen. Genial war seine Beschreibung der 
klaustrophobischen Enge eines Autos, 
dessen gefangener Insasse vom durch-
gedrehten Bernhardiner "Cujo" bedroht 
wird. Wahnsinnig irre auch der Seelen-
trip des erfolglosen Schriftstellers Jack 
Torrance, der in "Shining" langsam 
den Verstand verliert. Einfühlsam und 
empathisch wurden die unfassbar en-
gen Freundschaftsbande von Kindern 
in "Es" beschrieben. Postapokalyptisch 
brutal ging es in "The Stand - Das letzte 
Gefecht" zu. Und in "Die Arena" war ich 
nach wenigen Sätzen sofort Feuer und 
Flamme beim Gedankengang, was al-
les passieren könnte, wenn eine ganze 
Kleinstadt auf einmal von einer durch-
sichtigen Kuppel vom Rest der Welt ab-
geschnitten wird.

Die Verfilmungen der Stephen King-
Romane waren selten gut. Aber die Bü-
cher. Wenige Sätze haben gereicht - und 
ich war sofort in einer Welt, in der man 
die handelnden Personen sofort in- und 
auswendig zu kennen glaubte, weil sie 
genauso dachten wie man selbst. Und 
in der das größte Grauen immer nur ein 
Komma weit entfernt war. Beim "Fried-
hof der Kuscheltiere" hätte ich mich 
einnässen können, "Duddits" und "Tom-
myknockers" waren ein großer Spaß 
und "Christine" ist noch immer ein ganz 

Stephen King: Holly
Für Sie gelesen

fabelhafter Roman über das Erwachsen-
werden, der oft unterschätzt wurde.

Aber was ist dann passiert? Stephen 
King schrieb weiter und weiter und wei-
ter - und hat irgendwann seine Inspira-
tion verloren. "Der Anschlag", von vielen 
noch gefeiert, hat mich nie für sich ge-
winnen können. "Doctor Sleep" habe ich 
angelesen - und nach 100 Seiten beisei-
te gelegt. "Später" habe ich angefangen 
- und mittendrin aufgegeben. 

Bei all den "jungen" Romanen von 
Stephen King hatte ich das Gefühl, ei-
nen Routinier zu lesen, der genau weiß, 
wie man die Seiten mit Beobachtungen, 
Dialogen und Cliffhangern am Ende 
des Kapitels füllt - der aber keine richtig 
spannende Geschichte zu erzählen hat.

Inzwischen habe ich in meinem Le-
ben so viel zu tun, dass ich abends meist 
nur zehn bis zwanzig Seiten schaffe, be-
vor ich einnicke. Ein Roman, der mich 
bis zur letzte Seite bei der Stange halten 
möchte, muss mich schnell begeistern. 
Inzwischen gebe ich neuer Literatur nur 
noch 50 bis 100 Seiten. Hat mich der Ro-
man bis dahin nicht "erwischt", lege ich 
ihn beiseite. Leider für immer.

Ich habe es mir so gewünscht, dass 
die heiß erwartete "Holly" mich so über-
zeugt, dass auch ich ein glühender Fan 
von ihr werde. Doch mein vierter oder 
fünfter Versuch, mit dem Spätwerk von 
Stephen King auf eine wie auch immer 
geartete Weise warm zu werden, ging 
auch dieses Mal schlecht aus. Nach 
120 Seiten dümpelt der ganze Roman 
noch immer mit stark angezogener 
Handbremse vor sich hin. Holly wirkt 
als Person nicht besonders aufregend 
auf mich. Und was "Dr. Meat" da in sei-
nem Keller treibt, ahne ich bereits. Und 
so sehr interessiert es mich leider auch 
gar nicht. Nach 120 Seiten bin ich leider 
nicht auch nur im Ansatz neugierig dar-
auf, wie es im Buch weitergeht. 

Eher bin ich als Leser äußerst ge-
nervt darüber, wie stark die Corona-Pan-
demie Eingang in das Buchgeschehen 
gefunden hat. Natürlich kann man 
einen Roman direkt in der ausklingen-
den Pandemie spielen lassen. Aber das 
Hantieren mit Maske und Desinfektions-
spray, die Angst vor dem Virus und die 
Anpassung im eigenen Verhalten Drit-
ten gegenüber - das ist in der eigenen 
Erinnerung noch zu frisch, als dass man 
darüber in dieser Ausführlichkeit lesen 
möchte.

Also, das war es an dieser Stelle für 
mich. Mit Bedauern kommt auch "Hol-
ly" auf den Stapel nie zu Ende gelesener 
King-Romane. Ich gebe damit die Hoff-
nung auf, dass es noch einmal einen 
zweiten Nachzünder wie "Die Arena" ge-
ben wird. Leben Sie wohl, Stephen King. 
Sie hatten einen echt guten Start. (CS / 
Cover: Heyne Verlag)   



Matthias Enke: "Wir haben vor einem 
Jahr im Stahnsdorfer Gewerbegebiet eine 
eigene Halle gebaut, in der wir nun unsere 
Küchen präsentieren können. Hier treffen 
wir uns mit den Kunden, um die verschie-
denen Optionen in unseren drei Muster-
küchen in Augenschein zu nehmen und 
die eigene Traumküche zu konfigurieren. 
Dabei können wir bereits einen Preis kalku-
lieren und einen Liefer- und Aufbautermin 
nennen. Bei der Planung möchte ich vorab 
gar nichts von einem Budget wissen. Ich 
möchte davon unbelastet das perfekte An-
gebot zum bestmöglichen Preis erstellen. 
Erst danach passen wir das Angebot Schritt 
für Schritt an die finanziellen Vorstellungen 
der Kunden an. Gern können wir von der 
eigenen Wunschküche auch eine 2D- oder 
3D-Zeichnung anfertigen."

Wie schnell ist denn ENKWO beim Auf-
bau einer neuen Küche? Matthias Enke: 
"Die Auftragslage ist bei uns sehr gut, weil 
Küchenbauer einfach gefragt sind. Aber wir 
sind zu unseren Kunden immer ehrlich. Wir 
nennen nur Termine, die wir auch einhal-
ten können. Zuverlässigkeit und Pünktlich-
keit sind uns ganz besonders wichtig. Im 
Schnitt ist die neu bestellte Küche nach sie-
ben bis neun Wochen da. Ich selbst bin mit 
Leib und Seele Küchenbauer - und lieber 
auf der Baustelle als im Büro aktiv. Küchen-
bauen, das ist für mich so etwas wie Lego 
für Erwachsene. Jeden Tag gibt es ein ande-
res Problem, das gelöst werden muss, kein 
Auftrag ist gleich. Das häufigste Problem ist 
immer: Die Küchenhersteller packen Dinge 
ein, die man gar nicht bestellt hat. Oder 
die Fahrer machen beim Transport etwas 
kaputt."

ENKWO arbeitet besonders gern mit 
dem deutschen Unternehmen ROT PUNKT 
Küchen zusammen. Matthias Enke: "Das ist 
ein Küchenhersteller aus Nordrhein-West-
falen. Die Kollegen sind einfach super, wir 
arbeiten seit 30 Jahren sehr gern mit ihnen 
zusammen. Das ist ein Unternehmen, das 
uns wirklich exakt zuarbeiten kann. Mit ih-
rer Tischlerei fertigt das Unternehmen die 
Möbel an, die wir verbauen, und zwar pass-
genau für unsere Grundrisse. ROT PUNKT 
Küchen fertigt übrigens nur die Möbel, lie-
fert aber nicht die Geräte. Herd, Kochfeld, 

Kühlschrank und Spülmaschine bestellen 
wir separat genau nach den Wünschen der 
Kunden bei den verschiedenen Firmen." 

Bemerkt der Küchenbauer bei seinen 
Kunden eigentlich aktuelle Trends? Mat-
thias Enke: "Ja, natürlich. Man bemerkt, 
dass die Leute wieder deutlich mehr ko-
chen. Die Corona-Jahre haben die Familien 
wieder zurück an den Herd gebracht. Die 
moderne Technik spielt dabei auch eine 
große Rolle. Viele Familien legen bei ihren 
Lebensmitteln heute inzwischen deutlich 
mehr Wert auf die Qualität als früher. Sie 
achten beim Einkauf auf ein Bio-Siegel und 
auf eine gewisse Regionalität. Dazu gehört 
dann aber natürlich auch die Möglichkeit, 
diese Lebensmittel in der eigenen Küche 
möglichst schonend zu verarbeiten, sodass 
etwa die Vitamine erhalten bleiben - und 
das können die modernen Küchengeräte 
ganz hervorragend. Spannend finde ich 
Innovationen wie eine Anti-Fingerprint-
Beschichtung der Küchenmöbel oder die 
moderne Ablufttechnik, die mitunter be-
reits direkt in das Kochfeld integriert wird. 
Oder dass Geschirrspüler mitunter schon 
Nachrichten aufs eigene Handy senden, 
sobald sie fertig sind. Ansonsten sehe ich 
mich aber nicht als Trendsetter, sondern 
eher als Wunscherfüller. Die Kunden sagen 
mir, was sie sich in ihrer Küche wünschen - 
und ich versuche das dann umzusetzen. Es 
gibt eben durchaus auch noch Kunden, die 
möchten weiterhin lieber mit Gas kochen. 
Oder sie wünschen sich einen Teppanya-
ki-Grill. Was ich nicht gern verkaufe, sind 
diese modernen Wasserhähne, aus denen 
kochend heißes Wasser kommt. Das emp-
finde ich als zu gefährlich."

Mit "Cook & Dine" gibt es jetzt etwas 
Neues bei ENKWO: Das sind spezielle 
Kochabende mit der Instagram-Bloggerin 
Anett Jozefowski, bei denen zusammen mit 
den Gästen gekocht wird. Matthias Enke: 
"Dabei lernen die Teilnehmer gleich mein 
Küchenangebot kennen." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: ENKWO Die Küchenbauer,  
Hamburger Straße 29, 14532 Stahnsdorf, 
Tel.: 03329-6985261,  
www.kuechenbauer-gmbh.de

Buche  

deinen Termin
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Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow
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Ich bin ein harter Kerl. Ich springe von 
Hochhäusern, ringe mit Wölfen, wi-
derspreche meiner Frau und 
habe beim Sport eine gro-
ße Klappe. Nur eins, das 
kann ich so gar nicht ha-
ben, da werde ich zum 
wimmernden Klein-
kind, das am liebsten 
auf der anderen Seite 
des Erdballs sein möch-
te. Es geht um eine der 
teuflischten Erfindungen der 
Menschheit - das Blut 
abnehmen. Hier falle 
ich regelmäßig um. 

Ach, nun stellen Sie sich 
doch nicht so an! So 
herrschte mich damals eine Amtsärztin 
bei der BfA an, als ich dort für eine (schon 
bald darauf aufgegebene) Beamtentätig-
keit eine Gesundheitsprüfung absolvieren 
musste. Gefühlt hundert junge Anwärter 
standen in den Gängen und warteten dar-
auf, zur Ader gelassen zu werden. Es war wie 
am Fließband. 

Ich nörgelte und greinte, schielte zur 
bequemen Liege und bettelte, ob nicht je-
mand anders vor mir erst Augen- und dann 
Körperkontakt zur Nadel aufnehmen könne. 
Immerhin heiße ich doch Scheibe - und im 
Alphabet müssten doch noch ausreichend 
Meiers, Galandis und Eberhofers vor mir 
dran sein. Nur bitte keine Schmidts oder 
Schröders vor mir in der Schlange, die wä-
ren ja dann erst hinter mir an der Reihe.

Aber es gab schon damals kein Entkom-
men. Schnell saß ich auf einem wackeligen 
Plastikstuhl und mein Arm wurde abge-
bunden, als wolle man ihn gleich aus einer 
blutig zugeschnappten Bärenfalle schnei-
den. Das Schlimmste für mich ist nicht 
das Pieksen der Nadel, sondern dieses su-
chende Klopfen mit dem Finger. Dann das 
Stirnrunzeln der Ärztin, wenn sie keine Vene 
findet. Diese Ratlosigkeit im Blick. Dann das 
Schulterzucken: Ach, ich probier's mal. Und 
schon merke ich: Der Kreislauf sackt seitlich 
weg und mir wird schummrig.

Und die eiskalte Amtsärztin rief auch 
prompt: "Schnell, hilf mir mal jemand. 
Der klappt mir weg." Schon werde ich auf 
die Liege geschoben, bekomme ein Glas 
Wasser gereicht und jemand tätschelt mir 
abwechselnd Wange und Händchen. Eine 
Frauenstimme säuselt in mein Ohr, wie tap-
fer ich doch bin. Na bitte, es geht doch. 

In der Unizeit musste ich während des 
Biologiestudiums wieder zum Blutabneh-
men, um radioaktiv arbeiten zu dürfen. Das 
Spiel wiederholte sich einmal mehr. Dieses 
Mal gab es aber noch weniger Mitleid für 
mich. In meinen beiden Armen wurden 
die Nadeln schneller versenkt als eine Näh-
maschine eine neue Naht setzen kann. Trotz 
der Gewalteinwirkung - das Blut spritzte 
nicht. Ich kippte wieder um. Kam auf die 
Liege. Wasser wurde gereicht. Frauenstim-

men am Ohr - man kennt das ja schon. Am 
Ende kam eine Professionelle, die äl-

teste Schwester mit der meisten 
Erfahrung. Sie fand die Vene 

- alles gut. Zwei Tage später 
der Anruf im Labor: Man 
hätte leider die Blut-
proben nicht richtig be-
handelt, das Blut sei ge-

ronnen, ich müsste noch 
einmal kommen. Das sei 

ja nicht so schlimm, oder? 
Ich brüllte. Was niemandem zu 

imponieren schien. Ich 
fügte mich - und ließ mir 
erstmalig das Blut aus 
der Hand abnehmen.

Nun, nach viel zu lan-
gen Jahren ohne Blut-

entnahme war es jüngst für einen allge-
meinen Checkup einmal wieder an der Zeit, 
den Kontakt zum Allgemeinarzt zu suchen. 
Blutfette, Leberwerte, Prostata, Vitamine, 
Entzündungswerte: Das muss ja alles ein-
mal wieder untersucht werden, bevor es zu 
spät ist und sich das Blut plötzlich blau färbt 
wie bei einem Tintenfisch.

Nach all den Jahren war ich fest ent-
schlossen, endlich erwachsen zu sein. So 
ein bisschen Blut abnehmen, das kann 
doch gar nicht so schlimm sein. Ich nahm 
mir fest vor, nichts vom Umkippen zu sagen 
und tapfer zu sein. Schon saß ich auf dem 
Stuhl, wurde wieder abgebunden wie ein 
angeschossener Trapper im Wilden Wes-
ten, dem man eine Kugel herausoperieren 
möchte, und sollte mit der Hand eine Faust 
machen. Und schon wurde mir wieder flau 
im Magen. Dann kam der Finger - und tipp-
te wieder auf meiner Armbeuge herum, als 
galt es, einen geheimen Morsecode abzu-
setzen. In meinem Kopf begann sich alles 
zu drehen. Ich lächelte gequält. Andere 
mochten gedacht haben, ich fletsche die 
Zähne.

Dann kam die Nadel. Ich schloss die 
Augen und dachte an meinen Trick: Einfach 
stumm bis zehn zählen. Dann ist bestimmt 
alles vorbei und ich kann nach Hause ge-
hen. Mit einem Tapferkeitspflaster in der 
Armbeuge. Ich zählte sicherheitshalber bis 
20, weil ich nichts hörte. "Und - geschafft?" 
- murmelte ich. "Ich habe leider nicht ge-
troffen", sagte die Schwester hochbetrübt: 
"Kann ich einmal den anderen Arm sehen?"

Um es kurz zu machen: Auch der andere 
Arm schien bluttechnisch so vertrocknet zu 
sein wie ein Brunnen in der Sahara. Nach 
einer halben Stunde hatte ich mehr Löcher 
in den Armen als ein Piercing-Süchtiger im 
Intimbereich. Oder ein Angler am mücken-
verseuchten Gewässer.

Wieder musste die ältere und schon 
erfahrene Schwester kommen. Die schaute 
sich das Dilemma kurz an, sagte "So etwas 
hab ich ja noch nie gesehen" und griff nach 
meiner Hand: "Wir nehmen das Blut besser 
hier aus der Hand ab." Warum nicht gleich? 
(Carsten Scheibe)

Privatpraxis - Termine nach Vereinbarung 
T: 030 66763178    M: info@ortho-nikolassee.de

www.ortho-nikolassee.de

∙ Sonografie
∙ Hüftscreening bei Säuglingen
∙ Akupunktur
∙ Stoßwellentherapie
∙ Myofasziales Schmerzsyndrom

UNSERE LEISTUNGEN
∙ Manuelle Triggerpunkttherapie
∙ Arthrosetherapie
∙ Dorntherapie
∙ Kinesiologisches Taping
∙ alle orthop. Krankheitsbilder

Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 7
14129 Berlin-Nikolassee

∙ Elektromagnetische Muskelstimulation (Cristal ReVive® + CristalFit®)

Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht
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   Thomas Senftleben
   Tel. 030 - 833 76 00 

Walter-Linse-Str. 11
12203 Berlin-Lichterfelde

Fax: 030 - 833 90 50
Mail: rasenftleben@live.de

Blut abnehmen
Scheibes Glosse

Manche Menschen 
sind nicht fürs Blutab-

nehmen gemacht!
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Nasse Wände? 
Feuchte Keller?

Sanierung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

TÜV-geprüfter Fachbetrieb +++ Wir bilden aus !
Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Bei uns bekommen Sie die 
Komplettlösung gegen Feuchtigkeit 
und drückendes Wasser – 
auch ohne Schachten - 
von innen ausgeführt.

Tel. 030 - 368 015 86/87
www.inserf-bautenschutz.de

Fax: 030 - 368 015 88 
Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin-Tempelhof

Wir machen
Ihre Steuererklärung. 
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Silke Medczinski, Beratungsstellenleiterin

 Karl-Marx-Straße 26/28

 14532 Kleinmachnow

 033203 – 84 50 01

 info-medczinski@steuerring.de

 www.steuerring.de/medczinski

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre Steuererklärung –  
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Eventhaus
Zehlendorf

∙ PRIVATE FESTE
∙ FIRMENFEIERN
∙ HOCHZEITEN
∙ SEMINARE und mehr

BIS ZU 150 GÄSTE
FESTRÄUME
AUSSENBEREICH

nach ihren wünschen:
∙ CATERING
∙ GETRÄNKE 
∙ BESTUHLUNG
∙ DEKORATION

anfragen unter
0170 2833504

Eventhaus Zehlendorf
Onkel-Tom-Str. 52-54a
14169 Berlin
www.eventhaus-zehlendorf.de



BAPU Indisches Restaurant
Stahnsdorfer Damm 19 
14532 Kleinmachnow

www.bapu-restaurant.de 
Tel. 033203 24770
Di-So 12-22 Uhr

Willkommen in 
unserem gemütlichen 

Wintergarten - 
im beheizten 
großen Zelt. 

Planen Sie jetzt schon 
für Ihre Weihnachtsfeiern.

Gern bieten wir Ihnen ein 
individuelles Menü der Extraklasse an.

Indische Spezialitäten in Kleinmachnow
◆ authentische Küche 
◆ erlesene Gewürze 
◆ traditionelles Ambiente

DOCHOWs Küchen mit Geschmack
Steglitzer Damm 96 (S-Bhf. Südende)
12169 Berlin
Tel. 030 92123331
kuechen@dochow.berlin

Küchendesign made in Germany

Bitte vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungs-Termin.

35 Jahre Erfahrung
familiengeführt

kompetent
zuverlässig

www.kuechenmitgeschmack.de

Olaf, Angela & Jan-Patrick Dochow

KOCHEVENTS mit  
Entdecken Sie die köstliche Welt 
des Dampfgarbackofens im Alltag!
Erleben Sie unsere einzigartigen Kochevents 
und lassen Sie sich von neuen Geschmacks-
erlebnissen verzaubern. Jetzt teilnehmen und 
kulinarische Freude erleben!

pro Pers. 
€ 30,- all inkl.
max 10 Pers.
Anmeldungen an 
a.dochow@
dochow.berlin

25.10. oder 22.11. - Start 18 Uhr


